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Intelligenz Blatt, 


ee 
Beſten und Nutze u des Publikums, 
| Be Dir A 5" 
Mondtag der 1% December 1833, 


Intel ligenz: Gomto 


Bekannt mach un g, 
betreffend ven Verkauf oder die Erb⸗ Verpachtung des 
Vorwerks Boguſchowitz, im Domainen- Amte Rybnik. 
Die beiden zur Veräußerung des, Vorwerks Boguſchowſczů 
n Domalnen - Amte Rybnick, am 14. Auguſt und 23. September d. 3 
N as 


angeftanbenen Licitationd » Zermins haben nicht das gewuͤnſchte Reſultat 
gewaͤhrt, daher in Folge hoͤherer Anordnung zur Veräußerung dieſes 
Vorwerks zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗ Rechten, in welchem letztern 
Falle + des Kanons vom Erwerber vor der Uebergabe durch Kapitals 
Zahlung abzulöfen bleibt, im Ganzen oder in zwei Poſſeſſionen, ein an⸗ 
derweiter Termin auf g TE — 
den ı5ten Januar k. F. 
angeſetzt iſt, der in der Domainen- Amts. Kanzley zu Rybnick Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten 
werden wird. Zu dem Vorwerke gehören außer den Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts Gebäuden und dem vorhandenen, aber beſonders zu bezeichnenden 
Inventario: t) an Ackerlansb . , 


z 202 Mrgn. 177 TR, 

2) ⸗Gartenland u. „ 
( ee „ 
f 4) * Huͤtung 2944 87 2 67 2 
5) „Teichen re 1 59 „ 


. 8 

6) = Hofftellen, Gräben u Unland 2 Ar » 
| .  Aufammen 336 Megn. 96 N. 
Kauf⸗ oder Erwersluſtige werden hiermit eingeladen, zur Abgabe 
ihrer Gebote in dem Termine zu erſcheinen, und Falls fie annehmlich be⸗ 

funden werden, den Zuſchlag zu gewärtigen. 3 
Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine über ſeine Zahlungs faͤ⸗ 
higkeit auszuweiſen, und zur Sicherheit ſeines Gebots — woran er bis 
zum Eingange der hoͤhren Genehmigung. ‚gebunden bleibt, eine Caution 
von 500 Thaler in Pfandbriefen oder in Staats. Schuld ſcheinen zu de⸗ 
poniren. Die Verkaufs und Erbpachts⸗ Bedingungen können in der Fi⸗ 
nnnz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Do mainen⸗ 
Amte Rybnick zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden; auch wird der 
dortige Ober⸗Amtmann Langer über die zu veräußernden Gegenſtaͤnde jede 
gewuͤnſchte Auskunft ertheilen. Er nee 

Oppeln den 4. December 1833. B.) 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 
— DI —: A ai 


/ „ Bekanntmachung. 
3172. Breslau den 1. November 1833. Den Intexeſſenten der ſchleſiſchen 


Privat · Land . Feuer ⸗ Sprietät machen wir hierdurch bekannt, daß der win b es 


E — 3691 — ; 

Mai bis letzten Oktober d. I! zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecu⸗ 

er u 8 Sgr. beträgt; wobei wir zugleich die pünftlihfte Cinzaptung 

‚der dies faͤlligen Beitrage nach F. 24 des revidirten Privat⸗Land⸗Feuer⸗Socie⸗ 

wa gfteglimente von 1826. in Erinnerung bringen. Bars a SEE 
Schleſiſche Gen ral⸗Landſchafts Direktion. 


Subhaſtations . Patente. f 
3474. Glatz den sten November 1633. Auf den Antrag des Tagelsbner 
Reicheltſchen Vormundes, Zimmermann Geisler foll das den Tageloͤhner Reichel⸗ 
ſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerich tsſtelle aus haͤn gende Taxe, welche 
auch täglich in den Antsſtunden in unſerer Reg eſtratur eingeſchen werden kann, 
nachwelſet, im Jahre „933 auf 110 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 692. zu Glatz, 
im Wege der notwendigen Subbaſtation in dem hierzu vor dem Könige, Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Krauſe angeſetzten peremtoriſchen Termine 

* 6a den 26ſten Februar 1834. > 
verkauft werden, wozu wir die deſitz und zahtungsfäblge Kauftuſtigen hiermit 
uniaden, Koͤnlgl. Preuß. Land » und Stadtgericht. i 

3591. Reichenbach den 26fien Norember 1833. In der nothwendlgen 
Subbaſtarionsſache der Cart Wilhelm Schafferſchen Freiſtelle el. 1, zu Woislos 
witz, Nimpiſchſcher Kreiſes, nozu Wind» und Waſſermühle, Acker und Garten 

geboren, und welche auf 935 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, darauf aber nur ein 
Gebot von 500 Mihlr. abgelegt worden, baben wir anf den Antrag der Ver⸗ 
kaufs ⸗Intereſſenten einen nruen peremtoriſchen Verkaufs ⸗Termin auf 

den 20. Januar 1333. . 
auf dem Schloſſe zu Woislowitz anberaumt. Deſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufe 
luſtige werden daher bierdurch aufgefoidert, zu erſcheinen, die Kaufs bedingungen 
zu bern bmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf 

das Meiſtgebot erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. we Das Gerichtsamt Wolslowitz. 


— 


Wlchura. 
3456. Goſchütz den 23, Noobr. 1833. Die hieſelbſt gelegene, zum Nach⸗ 
laß des Schmidt Carl Senft gebörige Häuslerſtelle, welche auf 30 Rthlr. ge⸗ 
wirdiget worden, fell auf den Antrag der Erben ſubhaſt ir“ werden, und es Ifl 
deshalb ein peremtoriſcher Licttationstermin ; 
auf den 30, Januar a. f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, won Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesberrliches Gericht der Gräflich v. Reichenbach freyen Stans 
; desherrſchaft Goſchüͤtz. \ f 
3595. Schloß Ratlbor den 30. November 1833, Auf deu Antrag eines 
Rea gläudigers ſuddaſtiren wir die sub No. 31. zu B udzick belegene, gerichtlich 
auf aß Riblr. gewuͤrdigte Blasius Luzinaſche Robothbäuslerſtelle, ſetzen einen 
verantoriſchen Bietungstermin auf 
: \ den 1. Februar "834. hieſelbſt 
kel, und laden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſttge mie dem Beifßgen ein, 
ä daß 


Haß, in fofern nicht beſondere Umſtande | elne Ausnahme geſtatten, dem 
Meifibtetenden ber Bufchlag fofort ereheiie were ſoll. ; BE 
5 Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Rattibor. 


547. Brieg den 26. November 1933. Die den Erben der Anna Roſias, N 


weroitineten Fir er Ottmann gehörigen Grundstücke, nämlich: 
2) ein in der Gemeinde Limburg gelegenes, auf 68 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf. 
gewürdigtes Wohnhaus, und N 
2) eine im N 8 * der Sasbach gelegene Wleſe 
von 12 Morgen 90 N., auf 20 20 Sgr. abgeii 
Jollen im Wege der freiwilligen Subbaſtation \ 3 Habe 


dor deut Herrn Juſtizratb Fritſch im Gerichtskretſcham zu Limburg verkauft 


wergen, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt geinacht wird. 
RR Re = Eemigl, Land und 8 Rath N , 
3473- ar den 18ten November 1833. den Antrag des Rothgerber⸗ 
melſter Giiesneeſch 833 8 1 


E 


eu Litis⸗Curatoris foll das dem Schuhmachermelſter Elfiner 


gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushangende Tare, welche auch täge 
lich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefchen werden kann, nachwel⸗ 


ſet, im Jahre 1833. auf 240 Rtbir, abgeſchaͤtzte Haus Nro. a Lens 8 > 
uigl. Land: und 


Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Krauſe angeſetzten peremtoriſchen Termine 
f den 26. Februar 1634. Vormittags 10 Uhr 


reuß. Land ⸗ und tadtgericht. 


verkauft werden, wozu wir die 85 und zahlungsfa Kauftuſtigen hiermit 


einladen. Königl. 


3562. Arnsdorf den 3. December 1833. Das unter der Haͤuſerzahl sub 5 


No. 65. zu Steinſeifen, Hirſchbergſchen Kreiſes, belegene, vetmoͤge einer unterm 


23. Oktober und 3. December dieſes Jahres vor Gericht anerkannten ortsgericht⸗ 


* 1 


lichen Taxe auf 1629 Reh, 15 Sgr. nach Abzug aller Abgaben gewürdigte Auum⸗ 


haus mit 10 Scheffel 8 Metzen chleſiſch Maas Ackerland, auch einem Garten 
zu 4 Zentner Heuertrag und 32 Stuͤck Obſtbaͤumen, wird auf den Antrag eines 
den 24. Jau ar * 

den 24. Februar td künftigen Jahres, 

den 24. März 3 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtslanzley zu Arnsdorf an 


den Meifts und Beſtbletenden Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfahlge 


Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, nöthigenfalls dafür Caution zu beſtellen, und weun nicht eber 


doch bald nach dem abgehaltenen peremtoriſchen Licitatious⸗Termine den Zuſchlag, 


wenn ſonſt keiu geſetzliches Olnderniß entgegen ſtebt, zu gewaͤrtigen. 
4 Das Patrimonial- Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 


— 


Vogt 
3386. Goſchͤtz den 16. Novewber 1833. Die zu Goſchütz bei dem Tller⸗ 
garten gelegene ehemallge Wiſchdorfſche, jetzt zum Nachlaſſe des Ludwig Naſer 

. : 1 n ge 


tations⸗Termin auf - 


— 88, 


gehörige Freiſtelle, welche auf 170 Rtblr. gewürbiget worden, fol auf ben Au⸗ 


trag der Erben ſubhaſtirt werden, und da in dem ſchon⸗ angeſtandenen Bietungs⸗ 
termine kein Gebet gemacht worden, ſo iſt ein nochwaliger perenmorſſcher Lici⸗ 


ge Ar den 9. Januar k. J. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Seal 
Standes derrliches Gericht der Gräflich v. Reichenbach Freyen 
Sandes herrſchaft Goſchuͤg. 8 f 
553. Löwen den 1. November 1833. Die zu Pramſen, Brieger Kreifs® 
sub No. 29, gelegene Häuslerſielle, und welche auf 102 Rthlr. 17 far. 6 pf. 
erlchtlich tarire worden iſt, ſoll auf den Autrag der Gottfried Kleiteſchen 
rben im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir laden 
blerzu Kauftuſtige und Zahlungs faͤhige hiermit ein, in dem anfiehenden einzi⸗ 
gen Bietungstermlne i \ 
den 20, Februar Vorwittags:g Ubr 


= 


an der gewöhnlichen Gerſchtsſtätte zu Schwanowitz zu erſcheinen, ihre Gebote 


abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbletenden mit Zuſtimmung der 


Fundum zugeſchlagen, und au 


Megl⸗Cteditoren, und in ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gedachtes 
f fpäter vortommende Gebote keine weltere Rückſicht 


genommen werden wird. Die Taxe kann in unjerer Negiſtratur nachgeſeden wer⸗ 
den, woſeleſt auch dle nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 
g Das Landrath Reinhart Schwanowitzer Gerlchts ant. 
f 7 Friehmelt. 1 
3546. Oh lau den 10. Novbr. 4833. Zum nothwenditzen Verkaufe der sub, 
Mo. 8. zu Birxdorf, Oblauer Kreiſes delegenen, dem Gottfeted Bochnig ge⸗ 
boͤrigen F e:gärinerftelle, welche gerichelich auf 40a Rthlr. abgeſchaͤtzt worden If, 
ſteht peremtoriſcher Termin auf BES 3 
den a7. Februar 1834. Bormittags u m 10 iu br 5 
on. Hierzu werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige in die Gerichtskanzlep zu 
Laskowitz eingeladen. Die Tare ann an der Gerichtsſtätte in Lastowig, im 
Kretſcham zu Birxdorf und in biefiger Gerichtskanzlep eingeſehen werden a 
Gerichtsamt der Graf d. Saurmaſchen Fideikommiß⸗ 9 2 
2 0.13. 
3301. Breslau den 23ſten Oetober 1833. Das im Jauerſchen Kreiſe ge⸗ 
Trgene Erblehn und Rittergut Klonitz, nebſt dem denſelben einverlelbten, zu Obere 
Poiſchwitz belegenen ſogenannten Fleigute, dem Gutsbeſitzer Friedrich Bernhard 
von Baudis gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 28,420 Rth. 12 Sgr. 6 Pf. 
Die Bietungstermine ſtehen: i a eee 
am 27. Februar 1834, Bir: 
5 am 30. Mal 1.8374. und der letzte Termin 
3 am 30. Augaſt 1824. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Ober⸗ Landesgerichts Rath Heren von Schlebrügge in unſerm Parheien⸗ 
dummer au. Zahlungs fähige Kauftuſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen 


1423 


{ 
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Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen ihre Ger 
bote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde antreten, erfolgen 
wird. Als Kaufsbedingung wird die von der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft verlangte Abloͤſung von 5420 Rth. Pfandbriefe biermit aufge⸗ 


ſtellt. Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach nicht näher conſti⸗ 
renden Geſchwiſter und Geſchwiſter-Kinder der inmittelſt verſtorbenen Wilhelmine 
Erneſtine Charlotte, — von Baudis, feparirten Kaufmann Krauß in Lieg“ 


nitz, wegen des für ſie eingetragenen bedingten Aurech 


ts an das fuͤr die vorge⸗ 


nannte Kaufmann Krauß sub Rubr. III. Nro. 17. eingetragene Kapital per 
2701 Rib. 23 Sgr. 6 Pf. zu dieſem Termine unter der Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Metſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung 
der ſͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratut 


des Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Stehen, 


Erſter Senat 


emmer.. 


3195. Liebenthal den zıflen Oktober 1855. Das zu Klein? Roͤhrsdorf 
sub No. 44. belegene Bauergut, welches auf 4576 Nit ao Sar. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden, iſt zur notbwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben 


ſich in den vor dm Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heidrich auberaum⸗ * 


ten drei Bietungsterminen: 
den 20. Jan uat) f 
den 25. März 1854. Vormittag 
den 31. Mai 


8 11 Uhr 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, hierſelbſt im Gerichts gebande einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden der 
Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung der 


Intereſſenten ertheilt werden wird. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. eis 
2156. Breslau den Öten Juni 1833. Das auf der drelten Straße in 
der Neuſtadt No. 1566. des Hypothekenduchs, neue No. 49. belegene Haus, dem 
Schubmacher Adam gehörig, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtation vers - 


kauft werden. Die gerichtliche Faxe vom Jahre 833. 


betragt nach dem Mater 


riallenwerthe 4762 MRthlt. 2 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
6795 Rihlr. und nach dem Durchſchnittwertbe 5780 Nthl. 1 ſgr 3 pf. ; Die Dies 


tungstermine ſtehen: 
am 22flen October / 
am 23. December c., 


T in Banken Wi > W 
or ru. Juſtizratbe Borowoty 4 enzimmer Nr. 1. 101. 
Stadtgerichts an, S4. und deſitfaͤhige Kauflufrige werden hierdurch aufge 


fer⸗ 


* 


fordert, In dleſem Termine zu erfcheinen,, Ihre Gebote gam Prokckoll zu erklaren 

und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Metſt⸗vad Beſibtetenden, wenn feine 

An ee Anſtaͤnde eintteten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
Aushange an der Gerichtsflaͤtte eingeſehen serdeh, | 

Das Königl. Sudtger licht. N ES 

! : v. Blankenſee. 


3267. Beute a. O. den 28ſten October 1833. Auf den 28. Januat 
1. J. Vor mact ag s 1 Uhr foll das den Johann Helnrich Dietrichſchen Er⸗ 
den geböris® Wohnhaus No. 247. bieſelbſt, taxirt 123 Rrhl. 17 for., im hle⸗ 
igen Stadtgerichts⸗Zimmer Sffentlich verkauft werden. 
E + Könige. Preuß. Stadtgericht e 
3 1822. Schönau den 17tem Junt 1833. Das dem Johann Gottlieb Sa⸗ 
muel Thiele gehörige Freigut und Bauergut sub No. 10a. zu Ketichtorf, Schoͤ⸗ 
naner Kreiſes, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe von dem Freigute beträgt nach dem Malerialienwer the 
38 Rithir. 6 Sgt. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage a Jure Cent 3205 Rthlr. 
8 Sgr. 4 Pf.; die Toxe des Bauergures sub Nro. Io. ober nach dem Maler ſa⸗ 
Menwersb 52 Reb., und nach dem Nutzungs ertrage a pro Cent 1255 Rih. 26 Sgr. 
8 Pf. Die Bietvms termine fliehen? N K i 
) den zıfen Auguſt, 
N den zıflen October, und der letzte 
f den zoſten December d. J. 8 
auf dem Stadtgerichte zu Schönau an. Zahlungs und befigfäbige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter migen zu erſchelnen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den, Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
richtlichen Taxen können beim Ausdange an der Gerichts ſtäite eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ES 


0820. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag der Scherke 
ſchen Erben iſt Behuls der Erdtheilung die Subbaſtation der zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Johann Gottfried Schenke gehoͤrigen, zu Mifcheitnig sub No. 24. 
gelegenen, aus Wobn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 130 QR. Gartenland, und 
15 Morgen 153 QAR. Feldacker beſtehenden Freiſtelle, welche nach der in unſerer 
RMegiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1000 Nthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 

worden. Es werden daher alle zablungsiäpige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angefetzter Bicrtungds Terutnena 8 r. 3 = 
am 25. October c., und 8 

am 25. November c. f 
beſonders aber in dein letzten peremtorlſchen Termine N 
am 4. Januar 1634. Vormittags um 10 Uhr 2 
dor dem Herrn Juſtizratb Scholz im bieſigen Landgerichts „ Haufe in Perſon, 
eder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſebenen inläßigen Man⸗ 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 

: jum 


* 
— 
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um Protokoll za geben unn zi gewͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meill: und 
Beſeetenden unter Einwilligung der Schenkt ſchen rs wird, 2 
a a baigl. Preuß. Landgericht. 8 
a 3099. Kloſter Lauban den , September 1833, Von Seiten des unter» 
zeichneten Stifts Gerichtsamtes zu Kofler Vauban wird bterdurch bekannt ges 
macht, daß die notbwendige Subhatlation des zu dem Franz Her ſchelſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen sub No. y. Wüunſchendorf belegenen, und im dar ortsgerlch tlichen 
Taxe vom 3. Septbr. dieſes Jahres auf zo Rıhl rofgr. Cour. gendedigten Haͤus⸗ 
lerſtelle verfüge worden iſt. Es werden daher nicht Hur beſitz⸗ und w blungs faͤ⸗ 
hige Kaufuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 5 g 
24: Januar 193 4 n 
angefegten peremtorifcen Lickrattenstermine Vormittags 10 Uhr in der Gerichte, 
Kanzley die ſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht 
verſebenen Mandatarlus zu erscheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu. 


gewaͤrtigen, daß denn als zablungsfabig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbies 


tenden das Grurtflüd ac meietrt, auf fpärer eingehende Gebote aber, wenn 
ulcht rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen 
worden Wird, end rn aucb zugkıc die undekunnten Gäutiger des ıc. Herſchel, 
bebufs der Liguldarton und Vertſſeatton iter Anforderungen zum obigen Termine 
bey Vermeidung des im § 88. Tit. 52, d. P. Ord. angeordneten nachtheiligen 
hi a S — g 
„ 7 2 Das Stifts⸗Gerichtsamt. 

287 Führen den ay. September 1833. Das von dem verſtorbenen Fuchs 
mach er Cart Somuel Js mer nachgelaffene, nach dem Materlalwerth auf 87 Nth. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 124 Rtolr. gerichtlich abgeſchaßte Haus sub, 
Nro. Ga. der Glogauer Vorſtadt hierſelbſt, Fell Schulden halber ſubhaſlirt werden, 
und ſteht hierzu ein einziger beremtoriſcher Bletangstermin auf : 

den 12. Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr a 
ab, in dem Geſchaftsztamer des unterzeichneten Gerichts an, welches beſitz⸗ und 
sahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, a 

Ki Köntgt- Kand > und Stadtgericht. 


Seteeide - Preiſe in Courant. 
Dreslau den 14. December rg 33 

Do chſter. Miseterer. Miedriafer, 

— EEE, nn innen ͤ—j— _ * — 
Wazen: a Rib.- 7 fer. — pf. me, 3 för. pf. i RB. —- for, — pf 
— — Red. 27 fur. ö bf. — Seh. a5 gr. 6 pf. — Rip, 29 for. 8 pf. 
Gerſte: — Rd. 18 gr 6 pf. — th. 17 fur. 3 pf. — RNth. 16 gr. — pf. 
Hafer: Mid. 15 fgr. 5 5. — Ath. 14 for. 3 pf Rip, 13. gr. — pf. 
Be — Rig. — ter. — pf. — Nah. far ph | Rib, gr. — pf. 
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2 ER a 
5 una Behlage 
In No. LI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 16. December 1833. 


> Subdhafations » Patente. 
„ 9225 Glogau den 2ıflen Junk 1833. Zum öffutlichen Verkauf des im 
Fourſtenthum Liegmtz und deſſen Goldberger Kreiſes gelegenen Ritterguts Mo, 
ſchendorf, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 8690 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden iſt, find drey Bietungs termine: 
* auf den 3. November 18337 
auf den 5. Februar 1834 
auf den . May 18343. 8 : 
dor dem Deputirten Oper» Landeögerichtsratb von Ploͤrtner anberaumt worden 
Es werden daher alle dlejenigen, weiche diefes Gut zu kaufen geſonnen Kraft 
dieſes Proclamates aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungsterminen, don 
denen der dritte und letzte peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Schloſſe hleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die Adju⸗ 
Dieatorla an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Zagleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre et⸗ 
\ wanigen Real: Anfprüche ſpaͤteſtens in dem letzten peremtotiſchen Bietungster⸗ 
mine anzumelden, widrigenſalls ze mit denſelben präcludire, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen aufetlegt werden würde. 2 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der u 
or v. Goͤtze. 
2982. Breslau den 25. Junt 1833. Das auf der Roſengaſſe ln der Neu⸗ 
Made Nro. 1479. des Hypotheken⸗ Buchs, neue No. a. belegene Haus, zu der 
Schullehrer Johann David Kretſchmerſſchen erbſchaftlichen Liqutdationsmaſſe 
ehoͤrig, fol im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
. Berichliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materialienwerthe 4546 Rth. 
12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4298 Rthlr., und 
nach dem Durchſchnicts⸗ Werthe 4422 Pih. 6 Sgr. Die Bletungs termine chen; 
am 17. September c., N > 
am 21. November e. und der letzte 5 
am 31. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uyr _ 
vor dem Herrn Juſlizrathe Amſtetter im Partheienzimmer Pro. 4. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und brſitzfaͤtzige Kaufluſtige werden hierdurch auf; 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und N 


— 


— 3698 — 


Keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann 
Beim Aushange an der Gerichtsſtatte ‚eingefehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadigericht. 


N v. Wedel. : 
3027. Namslau den ızten Oktober 1833, Zum öffentlichen Verkauf der 


auf 312 Rthlr. abgeſchaͤtzten Mlnknerſchen Freiſtelle zu Nolldau, Ottoſchen 1 
theils, ſteht ein Termin auf 8 f 
den 15, Januar 1834. Vormittags 11 u. 
in loco Namslau 5 3 en, ae 
l Friedrich Ottoſches Gerichtsamt für Groß⸗Nolldau. 
a | ‚Müller ’ 
2967. Oels den 10, October 1833. Auf den Antrag der Erden ſoll die auf 
250 Rthlr. dorfgerichilich abgeſchätzte Frelſtelle sub Nro. 7. zu Rieder Schön 


an termino 1 & 
ee den 3. Januar 1834, Nachmittags a Uhr . 
an loco Nieder ⸗Schoͤnau an den Meiß, und Befibietnden verkauft werden, wenn 
wir Kauflaſtige mit dem Bemerken einladen „daß der Zuſchlag erfolgen ſolle, im 
fofern wicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, 
Das Gerichtsamt zu Mieders Schönau, f 


2057. Frankenſteln den 25. Juni 1833. Nachdem von dem unterzeich, 


neten Gericht auf den Antrag des Realgläubigers, Lieutnant Himpe, die 1 
wendige Subhaftätion des sub Nro. 390. des Hypothekenbuchs von Franken 1 
belegenen und auf 4730 Rth. nach dem Materialien , ſo wie 5296 Rth. 20 sol 
nach dem Nutzertrage abgeſchazten Kaufmann Florian Haufchen Hauſes, un, 
zwar im Wege der Execution zu verfügen befunden worden, ſo werden befiß, 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in dem dieſerhal 
auf den 23ſten September, 0 N 1 25 
den zaſten November und peremtorie er 

den z4ſten Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr nd 

in unſerm Amtslokale vor dem Königl. Lands und Etadrgerichts Director 0 
Kreis-Juſtizrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perfon, oder durch bi, 
glaubigte Vertreter zu erſcheiuen, ſich won denen Kaufsbedingungen zu infor 

ren, ihre Gebote abzug ben und die Adjudication des Fundt zu Jewkersgel 

Falle nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begruͤnden. A. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt Gericht. 


5 . De 5 Ne ſſe 1 und . 
„ 3354. Trachenderg den 11. November 1833. Die Windmühlendeſitz 105 


des Kari Hoffmann zu Groß⸗Krutſchen nebſt Zubehör, und 32 Scheffel Bre, 
lauer Mags Uusſaat, auf 977 Rthlr. dorfgertchtlich abgeſchaͤtzt, iſt im Wege be 
Erecutton sub hasta geſtellf worden. Kauffuſtige können ſich am Orte durch d“ 
Außzenſchein, und hier näher vor dem einzigen, Be 
| den zgflen Januar 1834. der 
a 2 Groß ⸗Krutſchen anſtehenden Llettations⸗Termine unterrichten, in welchem eins 
Lelſthietenden der Zuſchlag ereheilt wird, wenn kein geſebliches Hinder ni 
tritt. Das Gefichtsamt für Groß ⸗Krutſchen. it 
Schwarz, Ike 


— 


Mon 273 Beleg den 2 


| 


Stei 


000 


dal 


Qu 
we 


Mn 
e an 


f 
U 


Palo im 
Raclaſſe d 


un 


8 die sub No. 12. zu Briegiſchdorf gelegene Gaͤrtnerſtel 


fen, 
Derkaufe, u une und zadlungsfahlge Kaufruſtige vr enden 
gr: nd werden hierzu befig: und zahlun Ze Kauffuſtige zur Abgabe 
dort Gebote unter der Zuferung eingeladen, daß, wenn keln geſetzliches Hin. 
IB entgegen ſteht, der Zuſchlag fofort ertheilt werden oll. . 


* 
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088. Raudten dem ı16ten October 1833. Das zu Koͤ N 
dane ik alete brauderechtigte Haus mit Znbehoͤr Nro. g. det Hypa⸗ 


ben an der Orer im 


nb taxirt ouf 90 Rtbir, 27 ſgr. o pf. ſo wie die über der Oder belegene 
8 N 1 kerteeuf 56 Reblr. 5 fgr. Courant, dem Drechszermeiſter Ku⸗ 
d gehörig, ſollen in dem auf a 


den 14. Jana ar k. J. Vormittags 10 Kpr 
Roben anberaumten peremtoriſchen 


dem Mutbhauſe zu 
rden. Die Taxen hie 


usnahme zulaſſen. 


Meiſtdietenden wird 


rvon 


koͤnnen in unterer Regiſtratrur 


der Zuſchlag ertolgen, wenn nicht 


nachgeſehen werben. 
geſetzliche Umſtaͤnde 


Königl. Preuß comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 


3239. Buch wald 


den zifen Ociober 1833. 
am Justen d. M. vor Gert 
Wende 6s. in Auf Gans berg gelegene, und 


n Rachlaß gebörige Mitteſgarinerſtelle wird auf den Aatr 


der Klugeſchen Kinder, Mittelgartner Carl Ehrenfried S 
lich in der Gerlchtska 


de 


nzley zu Bu 


n 30. Januar. fat. 


Das Patrimontal- Gericht des Hochgraͤfeuch von 


3258, Buch wald 


Breuer. 
+ 10 fur, gewürdigte 


ag des Vormundes 


Höbei in termin 


ſchwald an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden ; 


Vogt. 


Termine ſubhaſtitt 1 


Die vermoͤge orts gerichtlichen 
cht anerkannte Tare anf 447 Rthir 


zu dem Johann Gottfried Nlu ge⸗ 


— 


% 


den gtem November 1933. Das sub No. 57. zu Buch⸗ 


d Haben wir hierzu einen Lieitations⸗Termin auf 


den ziſten Januar k. J. 
chwald anberaumt. Zu die ſem 


5 Sr gewür digte, zum 


d auf den Ankr 
bi 


Termine laden wir 


en, wornachſt dem 


uslicttanten im Fall keln gefetzliches Dindernig eintritt, der Zuſchlag 


Das Patrimonialgericht des Hochgräflich von Redenſchen Gutes 
wald. 7 


Bu ch 


Schnelderſchen Erd 
das sub 


U 


often October 1833. Auf Antrag 


en ſollen Behufs der Erbtheilung: 


17 


Vogt. 
der Gartner Cbri⸗ 


5 telle auf 555 Reb. 5 pf, 
Nro. 30. des Hypotbekenduchs von Briegiſch 
8 Morgen 1a] A. N. 


im une ckerſtück, auf 


dorf belegene, aus 


71 Rs. 8 igr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 


deſtehende, früher zum Dominium Briegiſchdorf ge⸗ 
Spbhaftatton in dem auf ; | 


den 


on verkauft, x 


= 970 — 


a deu gr. Januar 1834. Nachmittags 4 uhr 
her Gerlchtsktetſcham zu Briegifchdorf = dem Herrn Juſitzralß Müller ange 
ſetzten Termine an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
juſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag nur na 

eingeholter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. Kauf 


duftige haben ſich ubrigens auf Exlegung einer angemeſſenen Kautlon Im Ter“ 


mine gefaßt zu halten. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. 


3297. Bernſtadt een gten November 1833. Die auf 54 Kıpir, geſchaͤhlt 


Freiſtelle No. 1. zu Langenhoff fol i a 

den 27. Januar k. J. Vormittags 9 uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Langenhoff an den Beſtbletenden verkauft wer“ 
den. i f Gerichts amt Langenhoff. 8 
3237, Buchwald den Foſten Oktober 1833. Auf den Antrag eines Real, 
glaͤubigers wird die von den Ortsgerichten zu Buchwald unterm 13ten Augu 


d. J. auf 94 Rth. 8 Sgr. 9 Pf. gewürdigte Kleingaͤrtnerſtelle sub Nro. 47. in ö 


termino den 3üſten Januar k. J. 


an den Meiſt⸗ und Be ſtbletenden im Wege der Execution öffentlich ſubhaſtlrt. Be 


ſitz⸗ und zah lungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſem Termine 


erſcheinen, ihre Gebete abzugeben und den Zuſchlag ſofort, wenn keine rechtliche 5 


Hinderniſſe entgegen ſtehen, zu gewärtigen. 
Das Patrimonial: 
Buchwald. 


* 


; i 2 Bogt 
3025, Breslau den 27ften September 1833. Das auf der Kluchde 


. afle 
zu Meuſcheitnig Nro. 53. des Hypothekenbuches, neue Nro. 4 belegene Ba 
nebſt Garten und Acker, dem Erbſaß Johann David Kahlert gehoͤrig, ſoll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Ta 


vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallenwerthe 605 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf? 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1055 Rthlr. 18 Sgr., und nach 


dem Durchſchnittswerthe 850 Rih. 10 Sgr. 5 Pf. Der Bietungstermin ſteht 

5 am 17. Januar 1854, Vormittags um 10 Uhr „ 
vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Partheienzimmer Nro. 1. des Köͤnigli 
Stadtgerichts an. 30 

gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erkla⸗ 


echt dos Gochpräf, v. Medeufcen Gut 


ahlungs ? und beſitzfaͤhige Naufluſtige werden hierdurch auf- 


ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletenden, wenn 


keine geſetztichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichteftätre eingeſehen werden. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ die 
v. ed nd 


3024. Schweldnitz den 12. October 1833. Auf den Antrag eines Maul 
Sredſtoris fol die sub No, 11. zu Altenburg, Schweldnitzer Kreiſes belegene, au 
298 Nthlr. abgeſchaͤtzte Rudolphſ che Freiſtelle meistbietend verkauft werben 
Es iſt hierzu ein einziger Bietungs termin auf 5 

a den 7. Januar 2834. = 


im Schloſſe zu Queiſſch anderaumt A zu welchem Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit eingeladen werden, und bey annehmbaren Gebot den ſofortigen Zuſchlag zu 
erwarten baben. 5 
| Das Graf von Haslingen Schickfuß⸗Queltſch, Altenburger Gerichtsamt. 
2779. Breslau den 1oren September 2833. Auf die sub Hasta geſtellte, 
zu Clarentranz sub Nro. 19, delegene, auf 750 Mehlr. taxirte Dreſchgärtnerſtele 
| ſtehen dle Bietungstermine auf: 282 
den 24. October d. J., g 
den 25. November e., N 
N den 4. Januat 18384. Vormlttags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche an. 
Koͤntgliches Land ⸗ Gericht. N 

5077. Waldenburg den 25. September 1833. Die zum Nachlaſſe des 
Freigaͤrtners Gottfried Roͤs ner gehörige Sreigärtaerfiele Nro. 45. zu Mittels 
Tannbauſen, Waldendurger Kreiſes, gerichtlich auf 160 Rıhle. taxirt, ſoll ‚erde 
theilungshalber in dem hiezu auf 8 

den 9. Januar 1834. . 
dm Schloſſe zu Tannhauſen ange ſſetzten peremtoriſchen kicitationstermine meiſible⸗ 
tend verkauft werden, wozu wir zablungcfahlge Kauft uſtige hierdurch einladen, 
5 Das eee e a 

3161. Sıhpwelunig ze, See e Zum, Ver aufe des .gerichtli 
auf 811 Rthl. 18 Sgr. abgeſchaͤtzten Galickeſchen Hauſes De. a 55 9 
fo wie zur Anmeldung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger und zn Wahr⸗ 
nehmung der Gerechtſame des flüchtig gewordenen Subhaſtaten Gohlicke, 1m 
Termin auf den 29. Januar 1824. Vormittags 10 Uhr 
an, was den Käufern bekannt gemacht wird; die Gläubiger haben bei ihrem 
Ausbleiben zu erwarten, daß ibnen fodenn mit ihren Forderungen ein ewiges 
Silllſchwelg n auferlegt werden würde. a 3 

Könizl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3103. Neiſſe den.2öflen September 1833. Zum öffentlichen Verkauf des 
dem Ernft Mäcke gehörigen sub No. 14, zu Groß⸗Kunzendorf, Neiſſer Kteiſes, 
belegenen, und auf 337 Rthlr. 25 ſgr. 64 pf. gerichtlich abgeſchätzten Bauergu⸗ 
tes auf den Antrag eines Realglaͤnbigers im Wege der Exekutton iſt ein einziger 
und peremtoriſcher Bletungstermin vor dem Herrn Juſttzrath von Gilgenheimd 
auf den 7. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, zu welchem deſitz⸗ und zablungsfähige Erwerber in das Par⸗ 
thetenzimmer des unterzeichneten Gerichts mit der Maasgabe vorgeladen werden, 
daß dem Melſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn 
keine gesetzlich zuläßigen Hinderniſſe eintreten. 5 

Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
2796. Feodſchue dan . .us 833; Dem Publiko wird von Seiten 
des unterzeichneten Stadigerichts hierdurch Detuuns somacht, daß das von der 
Eupbemia verehl. Sedlaczeck aus dem Kaufmann Anna Bachmann mearplaß 


im Wege der nothwendigen Sudhaſtation laut Adjudicatoria de pübfièate 
5 Se : 12. 


>» 


ee BE 


12. Juni. d. J. um 1800: Rehl. erſtandenen, am Ringe sub No. 318. hl rſelbſt be⸗ 
legene Kramhaus Hebft dabei befindlichen Zanbtangs tenen. leboch 118 dle 
darauf haftende Handlungs „Gerechtigkeit, welches auf ı 304 Rthlr. 1 5 Sgr. des 
takirt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubtgers ſabhaſtirt werden ſoll, und 
da bierzu die Termine? a 8 5 
den ıflen Rovember, f 
den iſten December c., der peremforiſche aber 
den Zten Januar . 7 i 15 
vor dem Commiſſrins, Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem hleſigen Rathhauſe ans 
geſetzt worden ift, fo werden zahlangsfahige Kauflufige zur Abgade ihrer Ge 
bote zu erſcheinen hiermit vorgeladen. f 

Fauͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 

2825. Guhrau den 20, Auguſt 1833. Das dem Anton Scholz zugehoͤ⸗ 
rige sub Mo. 4 zu Thieleſen delegene Bauergut, nebſt Lozu gehörigen ſtadti⸗ 
ſeben Acker Nro. 99-, welche auf 1312 Repir, 9 ſgr. Ertragswert abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubtgers in nothwendiger Sudhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Bietungs termine, von welchem der letzte prvemtorifch 
Kt, find auf BEE, 
den 15. November ce, 

den 13, December c., ; 
den 24. Jannar 1834. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrin Gtapsgersdes Diet rer ungeſetzt, wozu zablungs fahige 
Kaufluſtige vu. evin rͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meißen erfolgen fol, in ſofern nicht gefegliche Hindernißfe eine Ausnah⸗ 
„ bewirken. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen. 
KRoͤnigl. Preuß. Skadtgericht. 


7 


3120. Rofenberg den 22ſten Oktober 1833. Die am Sten d. M. auf 


200 Rthlr. 8 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte hieſige vorſtädre e Haus⸗Poſ⸗ 
ſeſſion sub No. 35, fon in dem einzigen und peremtoriſchen ae URN 
den loten Januar 185 4. 
oͤffeutlich und meiſtbletend verkauft werden. Na 
- Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


3089. Greiffenſtein den 22. Oktober 1833. Im Wege der Erccutſen 


wird die dem Gottfried Dolleſchat bisher gehörige, sub Nor. 276. zu Flinsberg 


uamittelbar bet der dortigen Badeanſtalt belegene, und daher ganz zu einem vor⸗ 


thellbaften Ekabliſſement ſich eigneude, mit den dabei befindlichen Grundſtücken oh 
Abzug der Laſten dorfaeri lich auf 238 Rih. 1 Sgr. Eo 11 45 
ſtelle in dem auf ee e eee ee 

5 - Ne F w 5 8. . 3 . f 
anſtehenden peremtoriſchen ermine fubhafiiit, und der. I 
ſchlag an den Aablungöfäbigfien Meiſtbi tenden erfolgen 5 eln in 2 ie 
fidnde eine Au uabme zuläß ig pe 

Reichsgraf. Scbaßhe h ihrs Gerichtsami der Herrſchaft Greiffraſtein. 


30908 


* 


a 


U 
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. 3008. Greif fenſtein den 7. Oktober 1833. Die sub Nro, 243. zu Nas 
bishau belegene, ortsgerichtlich auf 89 Nihl. 16 Sgr. 2 Pf' tariıte Haͤuslerſtelle 
der verſtorbenen Johanne Cleonore Worbs ſoll in termino ; 
den 15. Januar f. a. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des eröffneten erbfehaftlichen kiquſdatlons ⸗Prozeſſes ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubtger ad ligui- 
dandum sub comminatione des $ 85. Tit. 51. Thl. I. der erichts⸗Ord⸗ 
nung vorgeladen werden. . FR 
Reichsgrafl. SHaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein, 
2925. Schuledederg den 5, October 1838. Das dem Kleingärtner Jo⸗ 
hann Gattlicb Exner gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 463 Rthl. 18 (gr. 4 pf. geſchaͤtzte, zu Lomnitz unter No. 164. belegene Grund⸗ 
ſtüͤck ſol in dem peremtoriſchen Termine 5 
den 17. Januar 1834. Vormittags um o Uhr i 
in unſerm Gecichts⸗Lokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden, und ſol nach Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung der Hypo⸗ 
*beten und zwar der leer ausgehenden, ahne daß es der Production der Documente 


bedarf, verfügt werden. 5 a 
ee Das Gerlichtsamt Lomnitz. f 
„ 2945. Trebnig den 20, September 1833. Zum nothwendigen Verkaufe 
des unter Nro. 14. des Hhyothefenbuchs von Beckern eingetragenen, gerichtlich 
auf 1418 Ned, abgeſchaͤtzten Kretſchams nedſt Brau⸗ und Brandwein⸗ Urbar, fo 
wie der dazu gehoͤrtgen Acker, find bie Bietungstermine auf: 5 
den 22. November, 8 
f den 23. 7 er, und peremtoriſch auf 
5 2 2 den 24. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr a 
in dem Partheienzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſiigef werden zu dieſen 
Terminen eingeladen. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


** 5 uͤtz. 
N 2894. Breslau den goſten Auguſt 2833. Das auf der Dororbeengaſſe 
1 0. 608 b. des Hypothekenduchs, neue No, 2, belegene Haus, dem Fiſchhänd⸗ 
— Bruſchke gehörig, ſoll im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon verkauft 
A eden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materta⸗ 

i abewertbe 2057 Ahle. 16 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
—— 1994 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., und nach, dem Durchſchnitis⸗ Werthe 

2020 Krb. a Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine fehen: en 
am 3 1884. 106 a 

am 7. März 1834, und ver letzte 
1 a m 9. May ee Vormittags 10 Uhr 
= dem Herrn Juſtihrathe Korb im Parthelenzimmer No. 1, des Königlichen 
9 cfogser cs an. Zablungss und befigfähige Kaufluſtige werden blerdurch a f 
ordert, in Diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pr pon zu errla⸗ 
j g 125 den 


' 
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ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, 


wenn keine geſetzuchen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann belm Unshange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. 
R Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


2818. Breslau den 3. September 1833. Das auf ber Welden ⸗ Straße 


Nro. 1093. des Hppothelenduchs, neue Nro. 34. delegene Haus, der verwilkwe“ 


ten Graupner Klau fa gehörig, ſel im Wege ver nothw 
werden, Die urn en 2 — 1 — bꝛtragt n 
Werthe 4062 Rthlr. 9 fgr. 6 pf., nach dem Nugungsertenge zu 5 pro Cent abet 
863 Rthlr. ro fgr., und nach dem Durchſchnittswerthe 4708 Rihlt. 24 for, 9 pf. 
Die Bletungstermine ſtehen: f 
am 27. December c. Vormittags 10 Uhr, 
am 18. Sebrwar 1834. Vormittags 1 Uhr, und der letztk 
5 am a1. April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufſuſtige werden hierdurch aufgefot⸗ 
dert, i dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocols zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, weng 
Beine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe fund 
deim Anshange au der Gerichtsſtaͤtte elngeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2918. Jauer den ıöten Septbr. 1833. Das zu Mertſchuͤtz, Leguitzſchel 
Kreiſes, unter No. 20. delegene, zum Nachlaß des Kuͤrſchners Gottlieb Springel 
gehörige Zreibaus mit 4 Morgen Acker, auf 120 Rthlr. taxirt, fol in dem auf 
den 30, December 1833. Bormittags um 10 Uhr 


eudigen Subhaſtatien 
ach dem Materialien 


im dafigen berrſchaftlichen Schloſſe anflehenden peremtoriſen icltationsterminech 


melſihietend verkauft werden. ö 
Das Gerichtsamt von Mertſchuͤtz. 


3038. Schweidnitz den ıflen October 1833. Nachdem das dem Jeſerl 


Hellmich gehörige, zu Tampadel sub Nro, 20. belegene, und vrisgerichtli auf 
381 Rıbl. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Bauergut auf Andringen — Wega 
gers zum Verkauf geſtellt worden, fo haben wir hierzu 3 Termine auf 
a den 20, November, 
den 21. December und peremtorie auf 
— den 25. Januar 1834. Vormittags 120 Uhr 
aubetaumt, und laden Kaufluſtige bierdurch vor, in dieſen seen befonzerd 
aber in dem letzten und peremitorifchen vor dem ernannten Commiſſario, Her 
Juſtizrath Berger an unſerer Gerichts ſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote 
abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ſofern keine geſetzlichen Hinderulſſt 


ent n ftehen, 
gegen steh Kontgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
3 — gern, 


Zweite 


— age en — | 
Zweyte Beilage 
No. LI. des Brestauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 16. December 1833. 5 
* 2 2 s R 


— 


—— — 


Subhaſtations⸗Patente, 
3428. Seidenberg den aten November 1833. Das Ha 
ſelbſt, geſchaͤtzt auf 128 Rth., ſoll Thellungshalber a 
den 15. Februar 1834. Nachmittags um 3 uhr 
m hieſtgen Gerichtezimmer dem Meiſibtetenden verkauft werden. Zugleich ſer⸗ 
dern wir ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des verſorbenen Tuchmachers Johann 
Daniel Starke auf, in dem gedachten Termine ibre Forderungen nachzuweiſen, 
widrigenfalls bei dem einzuleitenden Creditweſen gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stillſchweigen ihnen aufgelegt, und der etwanige Ueberſchuß den Benefi⸗ 
als Erben ausgeantwortet werden wird. 
N f Das Standes herrliche Gerlchtsamt. 
i 2983. Ratibor den 27flen September 1832. Bei dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Ober- Schleſien fol auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
das lin Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende, 
ouch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1832. durch 
die Ober⸗ Schleſiſche Landschaft nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent auf 
19,321 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Zacharzowitz uo bſt Zubehör 
um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtjge werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen: ö 
| den 22ften 8 183 4. und 
8 den zaſten April 1834, 
befonders aber in dem nen Falte, Termine 
j den 22 ſten Juli 1834, 
ledesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
din ga in unſerem Geſchaͤftsgebäude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen der Subhaſtatlon, wozu gehört, daß der künftige Käufer die auf dem 
f 5 zuviel haftenden Pfandbriefe per 4480 Rth., und an ruͤckſtändigen Pfand⸗ 
\ lösche Intsreſſen und Vorſchuͤſſen 4621 Rthl. 10 Pf. in termino traditionis ab⸗ 
en reſp. erlegen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu ger 
x und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe ein⸗ 
Uebe der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbiet enden erfolgen werde. 
gend ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
milſchen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und 
8 zwar 


us No. 131. hir 
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war der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwocke der Produktion der Jaſtrumente 
bedarf, verfügt werden. EEE 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 

2749. Arnsdorf den 17. September 1833. Das sub No. 13. zu Quer⸗ 
feifen belegene, unterm 22. Marz v. J. gerichtlich mit Bellaß auf 863 Rthlr⸗ 
5 Sgr. 7 Pf., ohne denſelben auf 787 Rig. 13 Sgr. 4 Pf. obpeichdete Bai 
gut wird auf den Antrag der Chriſtian Gottlieb Niegelſchen Vormundſchaft 

l er in termipis: 

e den. zoſten Oktober, | 

den Z0flen November. und 
den zollen December d. J., 

von denen der letztere peremtoriſch iſt, öffentlich an den Melſt⸗ oder Beſtbieten⸗ 
den in der Gerichtskanzlel zu Arnsdorf veräußert. Zahlungs⸗ und befigfähige 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſen zerminen, vorzüglich aber in 
dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden ſofort zu gewärtigen, wenn ſich kein geſetzliches Hinz 

derniß dagegen erhebt. 2 f 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herr chaft 
| Arnsdorf. 58 Dog 
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Subtakatiög un Foistal » Eitationen. - 
235: Bolkenhayn den 31. October 1833. Die sub Nro. 55, ls 
gat soitenhainer Kreifes belegene Carl Gottfried Schar fffchs ee 
ſtelle, in welcher außer einem Garten und einer Wleſe, ungefähn 7 Morgen 
Ackerland gehören, und welche auf 780 Ather, abgeſchaͤtzt worden, fol, nach 
dem über den Nachlaß des verſtorbenen Beſitzers Carl Gottfried Scharff der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidatlons Prozeß heute eröffnet worden it, an den Meiſtbtetenden 

oͤffentlich verkauft werden. Der Bietungstermin ſteht auf 5 
den 29. Januar 1854. Vormittags 11 uhr 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzley zu Rudeilſtadt an, Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen, mir dem Bemerken, daß der Zuschlag an den Meiſibletenden, wenn keine 
geſetzlichen Auftände eintreten, erfolgen wiro. Zugleich werden alle unbekannten 
Gläubiger bes verſtorbenen Hreihäuslers Earl Gottfried Scharff hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen ſpateſtens in dem obigen Termine anzubringen, widri⸗ 
geufalss fie aller etwanigen Vorrechte ur verlustig erklart, und mit ihren Fordes 
rungen nur an dasjenige verwleſen werben ſollen, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
Das Gerichtsamt der Herrichaft Rudelſtadt. Werner. 
2628. Meffersdorf den 21. Auguſt 1833. Die Immobilien der Marie 
Eliſabeth verwitweten Kaufmann Böttcher geborne Kloß, als: — 
1) die in Nieder⸗Schwerta sub No. 271. belegene, mit der Biere, Brandt⸗ 
wein und Salz: Schanfs, der Brandtweinbrennerel⸗, auch der Handels 
Back- und Schlacht » Gerechtigkeit und dem Schaͤnkenbelage dotirte Schoͤl⸗ 
ger ‚wozu 11 Morgen 32 R. Preuß. Garten ⸗, Acer; und Wieſen⸗ 
and gehoͤren; b : 


. 2). 
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2) das in der Land» Tabelle No. 20. von Schwerta Lilt. A. reglſteirte Als 
kerſtück von 2 Morgen 32 (N., 
welche nach Abzug aller darauf haftenden Reallaſten, und zwar die Schoͤlzerei 
cum accessor auf 5520 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. Courant, incl. des Gebäudewerths 
von 2158 Rihlr. 28 Sgr., das Separat Ackerſtuͤck aber auf 171 Rthlr. 7 Sgr. 
am gerichtlich abgeſchatzt worden, ſollen auf den Antrag zweier Realglaͤubiger 
via executionis in terminis N 8 
den 16. December d. J., 
den 17. März und Pe 
i den 16. Juni k. J. Nachmittags 2 Uhr, 

von denen Letzterer peremtoriſch iſt und an Gerichtsſtelle in Schwerta anfteht, Er⸗ 
ſtere beide aber an hieſiger Gerichtsſtelle abgehalten werden, öffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, welches dem kauflaſtigen Publiko mit 
Bezug auf das an hleſiger Gerichtöftelle, in der Brauetei zu Schwerta, und auf 

Gerichtsſtee zu Lauban cum Lana affigirte Proklama bekannt gemacht wird. 

Da uͤbrigens der Liquidations- Prozeß uͤber die aus den vorbeſchriebenen 
Grundſtuͤcken zu loͤſenden Kaufgelder per Decretum vom 29ften Juni c. eröffnet 
worden, ſo werden zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger aufgefordert, 
in termino den 17. März 1834, Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerte 
ihre Anfprüche an die gedachten Grundſtücke und deren Kaufgelder anzumelden 


und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 


chen au die Grundſtücke präcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden wird. = 
— Das Graͤfl. v. Scherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaft Schwerta. 


Ediet al Citation en. 

3534. Glogau den asſten November 1833. Nachdem der Fuhrmann Carl 
Rolke am 5. Februar 1833. hieſelbſt verſtorben, fo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend elnem Grunde Anſpruͤche an die Erdſchaftsmaſſe zu haben vermeinen, 
namentlich aber der feit mehreren Jahren verſchollene Feldwebel Johann Joſeph 
Rothe, oder deſſen Erben, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf 

b den 17. März 1854. Vormittags um 10 Ubr 
ar dem Herrn Referendarius Stinner in unſerm Geſchaͤfts Locale anſtehenden 
N. in erſchelnen und ihre Anfprüche nachzuwelſen, im entgegen geletzten 
alle aber zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt mit ihren Anforderun⸗ 
gen an die Carl Rolleſche Nawlagmafle und an die einzelnen Erben nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Ankheile werden gewleſen werden. ee 
K. e Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. MET, 

4 3100. Trachenberg den 15. Oktober 1833. George Friedrich Kluge, Frel⸗ 
gaͤrtnerſohn aus Conradswaldau, iſt als Schuhmacher vor 22 Jahren auf du 
WWandenſchaft gegangen, hat einmal aus Ober⸗Schleſten geſchrieben, und iſt danr 

erſchvlen. Er wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und e ee 

” ya ” a 922585 8 . * x 3 2 7 2 17 t. au 
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auf den 26ften August 1834, hierher vorgeladen. Sollte weder er noch ein Erbe 

oder Erbnehmer von ihm erſcheinen, ſo würde ſeine Todeserklaͤrung und die Aus⸗ 

antwortung ſeines in 39 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. beſtehenden Vermoͤgens an Extra⸗ 
henten erfolgen. : : s ; 

Das General Freiherrl, von Blumenfteinfche Gerichtsamt für Eonrads 

waldau und Stroppen, 2 Schwarz. 

3300. Wohlam den agſſen Oktober 1833. Auf Antrag eines Glaͤubig rs 

iſt über die Kaufgelder der Se raphtmſchen Mäblenbeſitzung sub Ro, 22. zu 

Stanſchen am heutigen Tage der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Es 

werden daber ſaͤmmtliche Kealgläubiger des Seraphim hierdurch aufgefordert, 

binnen 6 Wochen, langſſens aber ater in dem auf 5 

den zoſten Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin hier angeſetzren Termine ihre Anſprü⸗ 
che anzumelden und nachzuwelſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und mit feiner For⸗ 
deeung nur an dasjenige berwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben mochte, und ihm des⸗ 

halb ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks, als gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder verthellt werden, ein ewiges Stil ſchwelgen 


auferlegt werden. f 

l i Wut 8 und Sa a BR 

„Breslau den 10. Auguſt 18 3. Der zur Keiegs⸗Reſerve entlaſſene 
Must Carl Schüß, ein Sohn des ER 8 us 
in Brieg, geboren anı 28, Januar 1791., welchee fih im Jahre 1822. pon dei 
ner Schweſter, der verehlichten Webermeiſter Pohl in Muͤnſterberg „unter dem 
Vorgeben, in Breslau als Schn.ive: ein Unterkommen zu ſuchen, mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Vermögens von 109 Rthlr. 7 Sgr., welches im Depoſitorio des Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Brieg verwaltet wird, entfernt, und fer die⸗ 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie 
ſeine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hiermit aufgefordert, 
ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf a 
den 17. Juni 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Korb in dem Partheienzimmer anſiehenden Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen zulaßigen Anwald zu melden, und 
von feinem oder ihrem Leben und Aufenthalte uͤberzengende Nachricht zu geben. 
Beim Aus bleiben aber wird der obengenannte Carl Schuß für todt erklaͤrt, und 
fein hinterlaſſenes Vermögen an die ſich meldenden und gehörig legitimirten Er⸗ 
ben und Erbnehmer mit Ausſchließung aller unbekannten Erben, und bei Erman⸗ 
elung von Erbes ⸗Prätendenten hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen 

ämmerei oder dem Könige, Fiscus zugeſprochen werden. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 8 
8 von Wedel. 
2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: 
2) auf dem Grundſtüuͤcke sub No. 33. des Hypothekenbuchs zu er 
Dor 
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dorf sub Rubr. HI. Nr 2 272 Rth. 7 Sgr. Courant oder 340 Tbl. 
7 Sgr. ſchleſiſch ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den fruͤhern Befiger Jo⸗ 
hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſervirt 
hat; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787, confir⸗ 

mirt den 7, November 1789., vigore Decreti vom. 7. November 
ejusdem anni; 

2) auf dem sub No. 16. zu Klein⸗Oels belegenen Grundſtuͤcke: 

„sub Rubr, II, No. 2. 70 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtändige Kaufgelder 

und der Vorbehalt des Dominii fuͤr Heinrich Wurm laut Kauf. 

kontraktes zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 

Juli 1764.“ N a ; 
sub Ruhr, II. Nro. 3. 65 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtandige Kaufgelder und 
der Vorbehalt des Dominſi für die Chriſtoph Oder ſchen Erben laut 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Joſeph Oder vom 
26. Februar 1789.35 5 . 5 

3) auf dem sub No 6. zu Margareth belegenen Grundſtücke sub Rubr. 
III. No. 1. 10 Rthl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thlr. 14 Sgr ſchleſ. 
für die Martin Kronigſchen Waſſen: Mathes und Hans Kronig, 
laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. Febr. 17598 

4) aufdem Grundſtücke sub No. 16 des Hypothekenbuchs zu Cattern 
Rubr. III. Nro. 3.56 Rthle. Courant oder 70 Thlr. ſchleſ., welche 
Michael Kipke den ızten März 1871. von dem Pfarrer Denia von 

den Kirchengeldern zu Cattern erborgt, laut herrſchaftlichem Conſenſe 
de eodem dato; . \ 

5) auf dem Grundstücke sub No. 52. des Hypothekenbuches von Neu⸗ 
dorf Rubr. III. No. 9. 200 Rthlr. Courant oder 250 Thlr. ſchleſ. 
für den Auszugler Johann Stade in Herdain laut Inſtruments 
de dato Breslau den 29. Januar 1817. ausgefertiget ſammt Re⸗ 
cognition sub eodem; f 7 

6) auf dem Grundſtücke nh Men. 44. zu Behmgruben oub neu., III. 
No. 3. 120 Rthlr. für den Ackerpaͤchter Johann Chriſtoph Du ttke 
vigore Decreti vom 11. December 1790. laut Schuld Inſtruments 
des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition de 
eodem dato; e 4 


7) auf dem Grundſtücke sub Nro. 2. des Hypothekenbuchs von Groß. 

 Didern sub Rubr. III. Nro. r. 300 Rthir., welche als der Ueberreſt 

von urſprünglich vermdge Erbſonderung vom 23. October 1758. für 
die 
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die Anna Rofina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an muͤtterli⸗ 

chem Erbe und Ausfolg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr. ſchleſ von 

derſelben an den Königl, Aceſſe⸗Controlleur Johann Gottfried Hey⸗ 

nemann zu Breslau cedirt worden; laut ausgefertigter Ceſſions⸗Re⸗ 
eognition vom 29. Jun 1780, und Hypotheken ⸗ Schein de oa. 

Wenn nun die Inhaber der Poſten sub 1., 2., 3. unbekannt find, rück⸗ 

ſichtlich der Poſten sub 4, 5, 6. zwar die Inhaber bekannt, aber die aus⸗ 

gefertigten Inſtrumente verloren gegangen ſind, endlich in Betreff der Poſt 


sub No 7, ſowohl der Inhaber unbekanut, als das Inſtrument nicht zu bes, 
ſchaffen ift, fo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand + oder ſonſtige 


Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum 

den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Anjprüch: vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ih⸗ 
ten Realſprüchen auf die Grundſtücke praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, es werden die fehlenden Inſtrumente für 
amortiſirt erklaͤrt werden, und wird auf Grund des Erkenntniſſes die Loͤſchung 
der eingetragenen Poſten erfolgen. ar N 
Koͤnigl. Landgericht. 

2624. Ratibor den 14. Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober- Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten iſt uͤber den auf einen Betrag von 6480 Rthlr. maniſeſtir⸗ 
ten und mit einer Schulden» Summe von 7764 Rthlr. 24 gr. +7 pf. belaſteten 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Kreis⸗Juſtizrath Taiſirzick am 1 5· Maͤrz d. J. 
der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Ansprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 30, December 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Dders Landesgerichts- Affeflor Schultze angeſetzt worben. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 


nen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarien „Stoͤckel, 


ih 
Stau vues eren deegeſchtagen werden, zu ustclbocu iber Jerdssangen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die ion vorhandenen schriftlichen 
Beweismittel deizubrinzen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlultig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrledlgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdıtg dlelben 
möchte, werden verwleſen werden. 2 En Die 
RRkRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Schleſten. 
S 1 e 
5 r Hat 17 4 12 zam eon. 14 2811. 
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2811. Ratibor den öten Septbr. 1833. Auf Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
wird der aus Deutſch⸗Crawarn, Ratiborer Kreiſes, gebürtige Johann Janta, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf a — 

. den 16. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Neferendartus v. Czarnecki angeſetzten Ter⸗ 
mine allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze ſein s ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regirrungs Haupt» 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) i ö N 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgerichtpon Oberſchleſien. 


a — ack. 

3214. Wohlau den 22. October 1833. Auf die don der vereb lichten Kamm⸗ 
wacher Schneider, Amalle geborne Schubert von hier, wider ihren Ehemann 
den Kammmacher Friedrich Schneider, wegen. bösticher Verlaſſung angebrachte 
Eheſcheldungsklage haben wir zu deren Beantwortung und fernern rechtlichen Ver ⸗ 


handlung ainen e 1834. Vormittags ıı Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Göppert im biefigen Gerlchtsgebaͤude angeſetzt. Zu dies 
ſem Termine wird der Kgumacher Schneider hlermit unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß bei ſeinem Ausbleiben die in der Klage vorgetragenen Thatſachen für 
Bugeflanden, und was daraus rechtlich folgt, wider ihn erkannt werden ſoll. 
8 Kin gl. Land» und Stadtgericht. 5 


2670. Ratibor den 2gften Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Phillpp Watolla aus Jezowa, Lublinitzer Kreiſes, Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Robotgärtners Joſeph Watollg, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤ⸗ 
niglichen Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30. April 1834. Vormittags 10 Uhr, a 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige W 5 ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ger 
cte feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verlustig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 805 5 : 
König, Preuß. Dber- Landesgericht von S r 
a 


2863. Hay nau den 16. September 1833. In dem über das, aus dem 
Freihauſe No. 23. dem Ackerſtücke No. 105. 21 Morgen Wetgeläcdern und eini⸗ 
gen Aettvis beſtehende Vermögen des Frelhausbeſitzer und Agent Johann Gottlieb 
Forchner zu Ober⸗Adelsdorf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger bier durch öffentlich zur Anbringung und Beſchelnigung Ihrer For⸗ 

erungen ad derminum 
den 


— Ar — 


Arte Bevollmächtigte mit der Bedeutung vorgeladen „daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit alten ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des halb 
gegen dle übrigen Ercditoren ein gaͤnzliches Still ſchwelgen auferlegt werden wird. 
Das Reichsfreiherrl. von Saurma v. d. Jellſchſche Gerichts amt 
c Ober⸗ Adelsdorf. f Wecker, Juſtlit. 

2947. Naumburg den aten October 1833. Nachdem auf den Antrag der 
derehl. Bauer Vogt als Uaiverſal⸗ Erbin der verſtorbenen Handels fran Klamt 
geſchledenen Lange uͤber deren Nachlaß per decretum vom 7ten v. M. der erb⸗ 
ſchaftliche Elquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, jo werden ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger Verſtorbenen aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor 

dem ernannten Deputirten Hrn. Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Schubert auf 
8 den 22. Jann ar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im hleſigen Gerichts Locale angeſetzten Termine ihre Auſprüche Zeduhrend anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, Dieſenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
cthell, daß fie aller ihrer etwaulgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
ver ſönlich zu erſchelnen Verhlnderte konnen ſich an dle Herren Juſtiztommiſfarien 
Nimmer zu Bunflau und Pudor zu kaudan wenden, und dieſelben mit Infor, 
mation und Vollmacht verſehen. — ’ 2 
König. Preuß. Lands und Stadtgeriche. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemelnfchaft. 

3299, Liegnitz den sten November 1833. In dem heute zwiſchen dem 
Schmidt Johann Friedrich Maßler aus Mlttel⸗Ruͤſtern und der Johanne Chris 
ſtlaue verwittweten Kretſchmer Ilgner geborne Obſt aus Raiſchmaune dorf, errich⸗ 
teten Ehe⸗ und Erbvertrage haben die Contrahenten die gewohnhelts rechtliche Gu | 
rergemeinſchaft ausge ſchloſſen, was wir hierdurch zur Öffentkichen Kenntniß brin⸗ Ri | 
gen. Das Gerichtsamt von Ober⸗ und Mittel⸗Rüſtern. 


Gefundene Sachen. 5 f 

360%. Oels den 1. December 1833. Es iſt am azſten Auguſt c. auf der 
Straße zwiſchen Scheditz und Simsdolf ein, ohngefähr at Jahr altes Hengß⸗ 

fohlen gefunden worden, und wird jeder, der daran Ligenthums⸗Anſprüch⸗ 
glaubt formiren zu können, vorgeladen, auf 1 70 


aber das weltere Recheliche, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß über 
den Fund den Geſetzen gemäß verfüge werden wird. f Be 


— * 
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Anhang zur zweyten Beilage 
No. LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 16. December 1833. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


Birawa den ıgten Oktober 1833. Von Seiten des Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ 
ſchen Gerichtsamts der Herrſchaft Slawenczitz werden alle diejenigen, denen an 
dem Kapitale von 360 Rih er, welches für den Joſeph Rzodezko auf der früher 
dem Jakob Rzodezko zugehörig geweſenenen Freigärtn rſtelle No. 10, zu kibiſchau 
Rubr. III. primo loco baftet, und dem darüber aus geſtellteu Jnſtrumente d. d. 
Birawa den 15. März 1832, nebſt Recognition vom 14. Maf ej. a., als Eigen 
thümer, Eoffionarien, Pfand oder andere B-iersinbaber, irgend einiges Recht 
zuſtehen möchte, hiermit vorgeladen, ſich in dem auf 2 — 3 
den 1. Februar 1834. Vormittags nt Uhr 
in der hieſinen Gerichtskanzley angeſſtzten Termine zu melden, und ihre Anfprü: 
che an gedachtes Kapital und-rejp Infirument geltend zu machen, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer diesfaͤlligen Rechte verluſtig 
gehen, das Inſtrument amortiſirtk und das Intabulat geloͤſcht werden wird. 
Das. Fuͤrſtl. Hoheuloh ſche Gerichts amt der Herrschaft Slawenczitz. 
3480. Jau er den ı2ten November 1833. Auf den Antrag der In⸗ 
tertſſenten werden folgeude Hypotheken : Poften und reſp. Inſtrumente hier⸗ 
mit Öffentlich aufgeboten: N N 5 
1) die auf der Joh. Gottlob Spier ſchen Freigaͤrtnerſtelle sub No. 25. 
zu Nieder⸗Peterwitz, hieſigen Kreiſes, für den Bauer Zobel zu Niz 
colſtadt eingetragenen 80 Rthlr., welche vom vorigen Beſitzer dieſes 
Grundſtuͤcks, Chriſtian Spier, laut Intabulation vom 27. Septem⸗ 
ber 1797. uͤbernommen; 
2) die auf der Freihaͤuslerſtelle der Johanna Dorothea Stanke gebor⸗ 
nen Speer, sub Nro 5g. zu Nieder Peterwig laut Conſens vom 
12. März 1774. eingetragenen 6 Rthlr. 12 Sgr. Kundtſche Muͤn⸗ 
delgelder; a 
3) die auf dem Johann Heinrich Reichert ſchen Gerichtskretſcham 
sub Nro. 3g, zu Ober⸗Peterwitz laut Protokoll vom 2ten Februar 
1804 für die Gottfried Schoͤnwaͤlderſche Curatelmaſſe eingetragenen 
zo Rthlr.; f 


N) 


FUTTER 8 


4) die auf dem Johann Gottfried Weiftſchen Freihauſe sub Nro. 37. 
zu Nieder⸗Peterwitz eingetragenen Poſten, als: * 
a. 9 Rth der George Friedrich Reichert ſchen Tochter allgier unterm 
27. Februar 1796. . f 
b. 28 Rth. 17 Sgr 45 Pf, als muͤtterliches Erbtheil der minoren⸗ 
nen Geſchwiſter Kober, naͤmlich Carl Wilhelm nnd Johanne Chris 
ſtiane, hat Beſitzer Carl Heinrich Nixdorf aus der Waiſenkaſſe 
daſelbſt erborgt, und laut Protokoll et Decretum vom 5. Novem⸗ 
ber 1814. eintragen laſſenz 
5) die auf der Joſeph Micke ſchen Freihaͤuslerſtelle sub Nro. 49. zu 
Dremberg, hieſigen Kreiſes, für den abweſenden Nikolaus Junge 
feit dem 30. Marz 1762. eingetragenen 52 Rth.;z x 
6) die auf der Johann Gottlieb Lehmann chen Freiſtelle sub No, ı 1. 
zu Groß ⸗Jaͤnowitz, Liegnitzer Kreiſes, für die evangeliſche Kirche 
zu Hochkirch gegen gerichtliche Hypothek eingetragenen 22 Rtylr. 
6 Sgr. 8 Pf.; i Fe RE 
7) die auf der Johann Friedrich Rauch ſchen Freiſtelle sub No, 51. zu 
Groß ⸗Jaͤnowitz eingetragenen Poſten, als: > 
a, 17 Rth., denen Chriſtoph Knobloch ſchen Kindern gegen einen 
Schuldſchein a termino Mariä Verkuͤndigung 1772 zu 5 p,, 
b. 3 Rth. 6 Sgr., denen Bormündern der Johann David Scholz⸗ 
ſchen Kinder bona fide a termino Mariä Verkündigung 1772. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und refp, 
Hypotheken⸗Inſtrumente aus irgend einem Rechtsgrunde, es ſei nun als Ei— 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder als ſonſtige Briefsinhaber, Anfprite 
che zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem in der hieſigen Gerichtskanzlei des Juſtjitiarii 
am 13. März 1834. Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termine nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens damit praͤcludirt, auch in Folge deſſen die bezeichneten Dokumente 
fuuͤr amortiſirt erklaͤrt, und auf Antrag der Intereſſenten die darin verfchries 
benen Kapitalien in den Hypotheken » Büchern ohne Weiteres geloͤſcht werden 
ſollen. Uebrigens werden hierbei denjenigen „ welche ſich eines Bevollmaͤch⸗ 
tigteu bedienen wollen, die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Keck von 
Schwarzbach und Krüger in Vorſchlag gebracht. 
Die Gerichtsaͤmter Peterwitz, Brechelshof, Bremberg und Groß: 


Jaͤnowitz⸗Dohnau. 
3290. 


3296. Wirſchkowitz den gten November 1833. Auf den Antrag des 
Damaſtwebers Carl Ablaß werden alle, welche an die auf das Foltum der Kos 
lonteſtelle No. III. zu Neu⸗Wirſchkowitz Rubr. III. sub Nro. 1. für die Joh. 
Friedrich Kindſche Vormundſchaft ex protocollo vom 2, September 1777. eins 
getragene Poſt per 52 Rthlr., oder an das darüber ausgefertigte Inſtrument 
Anſprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens abet in dem auf N 5 

= den Eten Januar 1834. : 

in unſtrem Amtslokale anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinlgen, 
widrigeufalls dieſe Intereſſenten mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, das Ins 
ſtrument tür erloſchen erklart, und das Kapital im Hypolbekenbuche gelöfcht 
werden wird. Das Gerichtsamt der Freien» Diinder » Standesherifchafe 

: Neuſchloß. 

{ 2956. Lauban den 1. Oktober 1833. Das angeblich verloren gegangene 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 34. December 1815. über 100 Rthl. 
für den Bürger und Lohzerber⸗Meiſter Johann Ehrenfried Krauſe in Selden⸗ 
berg auf dem Kretſcham des Johann Gottfried Popig Nro. 14, zu Oſtrichen 
wird hierdurch aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber daran Anſprüche zu haben ver, 
meinen, bierdurch aufgefordert, ſolche biunen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem 
auf den 25. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiarii zu Lanban anberaumten Termine 
geltend zu machen und zu beicheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen pracludirt, und das angeblich verloren gegangene Inſtrument amortſſirt wer⸗ 
den ſoll. i Das Bee von . 

: nigk it. 
3175. Schoͤmberg den agſten Oktober 1833. Auf dem Scherf Auen⸗ 
garten sub No. 46. zu Bertlſelsdorf haften ohne Juſtruments- Ausfertigung laut 
Hypothekenbuch sub Rubr. III. No. 1. und 3. folgende Poſten: i 
a) vom Jahre 1764, aus dem Kaufe des David Scharf 152 Thlr. ſchleſ. 
Kaufgelder, und ERBEN = 
p) vom Jahre 1800, aus dem Kaufe des Ignatz Scharf und Davi 
g Scharf 86 Thlr. ſchleſ. Kauftermingelder. f Nin Dei 

8 Auf den Antrag des Grundbeſitzers werden die unbekannten Elgenthuͤmer 
deren Erben, Ceſſionarten oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, 

ſich in dem hierzu auf N a 2 

den 14. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine hierſelbſt zu melden, widrigen falls die Aus bleibenden mit 
ihren Anſpruchen an das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen ein ewiges 
Sttülſchwelgen auferlegt, auch mit Löſchung Diefer Intabulate wird verfahren wer⸗ 
2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. x 

3571. Carolath den 2. December 1833. Von Seiten des unterzeichneten 

Fͤͤrſtenthumsgerichts werden alle diejenigen, welche an das Hppotheken⸗Inſtru⸗⸗ 

ment vom sten October 1829. Über 29 Athlr. 11 far. 7 pf. aͤlterliches Erbthetl 

DR des 


7 * 
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des Dienſtenechts Ehriſtlan Fellenberg sub divisio I, der Johann Friedrich Fellen⸗ 
beraſchen Haͤuslerſtelle No. XI. zu Deutſch⸗Tarnau eingetragen, als Eigenthümer;- 
Erfkonarten oder ſonſtigee Brief⸗Jnhader Anſprüche zu Haben vermeinen , hler⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben Binnen 3 Monaten, und ſpaͤceſtens in termino 
den 17, März 1834. Vormittags um 10 Uhr 
bey den unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gericht anzuzeigen, und haben dieſelben 
bel unterblelbender Anmeldung zu geeärtigen, daß ſie nicht nur mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen an das quest Document praeelutlirt, ſondern ihnen des hald 
auch ein ewiges Stillſihw eigen aufgelegt, und das Inſtrument für amortiſirt, 
und nicht welter gültig erklart werden wird. er 
Fͤrſtenthums Gericht Carolath. 

Offener Ar re ſt. | 

3383: Glogau den gten November 1833. Da über das Vermögen des 
ebemaltgen Koͤnigl, Juftizraths und kand⸗ und Stabtrichters Schneider zu Neu⸗ 
ſalz unterm irrten Junt c. der Concuis eröffnet worden, fo wird allen denen, 
welche von dem Eridario Gelder, Sachen, Effecten oder Brtefſchaſten hinter ſich 
baben, angedeutet, blervon an Niemand etwas zu verabſolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Oder Landesgericht davon ſofort treullch Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das hieſtge gerichtliche Depositum abzuliefern, wobet diefelben gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemaud etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes 
für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concursmaſſe anderwelt beigetrie⸗ 
beg, wenn aber ver Inbaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen 
oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklart werden wild. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder: Schleſten und dee Lauſitz. 


f Goͤtz e. 


f Verpachtung. 7 
3601. Oppeln den öten Decbr. 1833. Dem Publiko wird hlermit bekannt 
gemacht, daß das der hiefigem Brau : Commune zugehörige Bler-Ucbar in der 
Stadt, mit dem Ausſchrot auf 38 Dorffchaften, in termino 

..„bdber29, Januar a. f. j er: 
auf 3 nach einander folgende Fahre, und zwar vom iſten April 1854. bis Ende 
März 1837. öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden verpachtet werden foll. 
Qu altſteirte Vachtliſtige, welche eine Caution von 600 Rthlr. in Pfaudbrlefen 
oder Staatsſchuldſc einen zu deſtelen im Grande find, werden daher hiermit 
eingeladen; ſich gedachten Tages Vormittags von 10 Uhr dis Abends um 6 Uhr 
in unſerem Gefllons+ Zimmer einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
worauf der Zuſchlag dieſer Pacht, jedoch erſt nach eingeholter Genehmigung der 
Vorſteber der Brau⸗Commune, dte ſich ſolchen unbedingt vorbehalten haben, er⸗ 
folgen wird, Die dies faͤlligen Bedingungen koͤnnen übrigens von heut ab, in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

5 N Der Magiſtrat- 


— — 


’ 3 . 37 — 5 
Dienſtag den 17. December 188 
Breslauer In 
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Subhaſtations⸗ Patente, 


ju Kaznitze bet Laband, Loft » Gleiwitzer Kreiſes, zu welcher außer dem Rechte, 
her rſchaftlich Labander Bier und Brandtweln gegen das zoſte Maas Schänfers 
lohn auszuſchenken, auch gegen 38 Morgen Preuß. Maas Acker und Wieſewachs 
gehören, foll auf Antrag elnes Realglaͤubigers in dem einzigen peremtoriſchen 
Bletungstermine N f | 
‚Den 10. Januar 1834, Vormittags um 9 uhr 


tenden erfolgen wird, in fo weit nicht gefegliche Hinder niſſe entgegen ſtehen follten. 
Das Frelberrlich v. Wellczekſche Gerichtsamt der e Ladand. 
3 g f 05 7 latzel. 

352), Hirſchberg, den 1. December 1833. Da in dem am 30. Novems 

ber d. J. zum freiwilligen offentlichen Verkauf der sub No. 110, zu Nieder⸗Ber⸗ 
Uisdorf belegenen, zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Getreidehaͤndlers Johann 
Gottlieb Raupach gehorenden Ackerhaͤuslerſtelle angeſtandenen Bietungstermine 
uur ein einziges Gebot ven 400 Rthlr, abgegeben, ſolches aber von den Erben 
nicht fuͤr annehmbar erachtet worden iſt, ſo haben wir auf Antrag der Letzteren 


den offentlichen Verkauf dieſer Acker haͤuslerſtelle in drei verſchledenen Parcellen 


au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfügt. Es werden daher einzeln ausgeboten: 
1) die 7175 und Wirthſchafts⸗Gebaͤude mit einem Obſt⸗ und Graſegarten, 
agßlgeſchaͤtzt auf 180 Rth.; RIED a II 
2) ein 10 Bon 3 Bett 7 N Breslauer Maas Aus ſaat, abe 
geſchatzt auf Rib. 26 Sgr. 8 Pf. zj - 
3) 20 Ackerſtuͤck 105 0 Scheffel Metzen Breslauer Maas Aus ſaat, nebſt 
3 — Waldſlück und einem Wieſenfleck, zuſammen abgeſchätzt auf 474 Rth. 
| gr. 4 Ff. „„ 
Zum Bieten haben wir einen Termin auf 5 228115 
den 8, Januar 1834. Nachmittag 2 Uhr 
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telli genz⸗ Blat t 


3064, Glelw ig den oten Noobr, 1833. Die auf 406 Rthlr. 10 r. nee 
richtlich abgeſchaͤtzte Bartellaſche ee n No. al. des Oppoth teaduch⸗ 


in der Gerichts = Kanzley zu Laband ſubhaſtirt werden, und werden dazu zah⸗ 

zungskaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe bei dem 
Aushange im Kretſcham zu kaband und in der biefigen Gerichtskanzley zu jeder. . 
ſchicklichen Zelt eingeſeben werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


— 


\ 
1 
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in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Berbisdorf ange ſetzt. Wir fordern alle 
zah tungs und beſetzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tae und 
zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Speclalvollmacht 
und binlänglicher Information verſehene Mandatarien elnzufinden, ihre Gebete 
adzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meift und Beſtl letenden nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. 

Saat Das Gerichtsamt von Berbisdorf, oͤnanſchen 128 j 

ruſius. 

3485. Schoͤmberg den 26. November 1833. Das sub No. 46. in Alben⸗ 
dorf belegene Muͤckſche Haus und Garten, ortsgerichtlich auf 166 th 26 Sgr. 
8 Pf. taxirt, wird im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher zu dem auf 

den 27. Februgr 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtorijcheit Bietungstermine mit dem Belfügen vorgeladen, daß 
der Meſſt⸗ oder Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 

Koͤnfgl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


3520. Schweidnitz den 26. Noseinber 1833. Die sub Mo, 14, zu Groß⸗ 
Mohnau, Schweidnitzer Krelſes, belegene, auf 221 Rthlr. 10 Sgr. abgeihäßte 
Tiſchler Hanke ſche Freiſtelle ſoll auf Antrag der Erben oͤffent ich verkauft wer⸗ 
den, wozu ein einziger Bietungstermin auf F 
f ; 3 den 3ten März 1834. 

im Schloſſe zu Groß Mohnau auberaumt iſt, zu welchem Kauft ſtige hiermlt 
eingeladen werden. Die Taxe und Verkaufs Bedingungen find in hieſiger Ge⸗ 
richts⸗Kanzley einzuſchen. f 9 

Das Pollzei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius Pohl Groß⸗Mohnauer Gerichtsamt. 


2 Huͤbner. 

3527, Raudten den 30. November 1833. Die zu Toͤſchwitz, Im Steinauer 
Kreiſe, delegene Windmuͤhſen⸗Nabrung des Gotefrſed Büttner Nd. 41. 

des Pypothekenbuchs, taxirt auf 523 Rthlr. Cour., fol in dem auf 2 
den 21. Februat f. J. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Toͤſchwitz anberaumten peremtoriichen Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe davon kann im Stadtgerichts Lokal hleſeldſt und im Kretſcham zu 
Toͤſchwitz nach geſehen werden. An den Meiſtbietenden wird der Zuſchlag erfol⸗ 

gen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, . 
Das Gerichtsamt Toͤſchwitz. Breuer. 
3522. Pros kau den 29. October 1833. Die in dem Dorfe Chrzumczitz ber 
legene, den Johann Klucznpſchen Erben gehörige, auf Dienſtgeld geſetzte Ganz» 
bauerſtelle, wird auf Antrag des bieſtgen Königl. Domainen + Amts wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Domintal⸗Zin ſen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 8 0 
den 24. Februar, und peremtoriſch auf 
Den 22, März 1834. 8 

anſtehenden Bietungstermine an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden oͤffentlich verkauft, 
und ſoll der Zuſchlag derſelben ſofort erfolgen, wenn die Geſetze nicht eine Aus⸗ 

nahme 
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nahme verſtatten. Die Tape dieſer Bauſtelle iſt in den gewohnlichen Amtsſtunden 
in der hieſigen Gerichtskanzley elnzuſeben. f 
Koͤnigl, Preuß Domainen⸗Juſtizamt. Greupner. 

3562 Stein au den a3. November 1833. (Erneuertes Subha ſta⸗ 
tions- Patent.) Da in dem zum Verkauf der auf 2142 Rthlr. gewurdigten 
Brau- und Breanerey Nr, 1. zu Thauer angeſtandenen peremtoriſchen Die 
tungstermine kein annehmbdares Gebot geihan worden iſt, fo baben wir einen 
neuen Bletungstermin auf a 

den 8. Februat 1834. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 4 dis 6 Uhr 
im herrſchaf lichen Schloſſe zu Thauer angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Hinder iſſe obwalten, der Zuſchlag ſotort ertheilt werden wird. 
\ Das Gerichtsamt Thauer. 

3374 Vernſtadt den sten Nopber. 1833. Die zum Ferenzſchen Nachlaſſe 
gehörigen Grandſtuͤcte, nämlich Haus, Scheuer und zwey Ackerſtücke, werden 
in terminuo den zıflen und aaſten Januar 1834. oͤffentlich an den Meiſtbiste nden 
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Herzoglich es Stedtgericht. 
3337. Görlitz den 1. November 1833. Zum offentlichen Verkaufe der dem 
hieſigen Schah machermeiſter Johann Gottlob Gebauer gehörigen, mit No. 19. 
dezeſchneten und auf 500 ib. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Shah 
bank Gerechtigkeit im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtori⸗ 
fcher Bietungstermin auf 

a den 6. Februar 1834 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten Hrn. O. L. G. Auskultator Zebrfeld 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflus 
ſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dleſer Ges 
rechtlgkeit die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und 
daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eins 


geſehen werden kann. 

l a 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. f 1 

3242. Bolkenhayn den 3. Neober. 1833. Das zu Prittwitzdorf, Bol⸗ 

kenhainer Kreiſes sub Nro. 6, gelegene, den Erben des verſtorbenen Beſttzers 
Eprenfried Herrmann gehörige Freihaus, wozu ein Garten, drey Morgen 
Ackerland und 3 Morgen Wleſewachs gehören, ortsgerichtlich auf 406 Rthlr. 
20 ſgr. taxirt, ſoll auf den Antrag der Beſitzer in termino 1 

5 den 29. Januar 1834 Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtsamte, Kanzley zu Rudelſtadt öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, 


daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 


Dinderniſſe eintreten. i 
Das Gerichte amt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 
h ver 22720. 


2 
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2720. Altendorf bey Ratibor den 9, Septbr. 1833. Behufs der Erbrheie 
dung follen die nach der Babette Polewka verbliebenen sub Nro. 39. und 40. zu 
Bezesnitz, eine Melle von Ratibor gelegenen Beſitzungen, weiche in einem Frei⸗ 
bauergute und einer Freigaͤrtnerſtele beſtehen, und zuſammen auf 1500 Rthlr. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den hlerzu anberamten Terminen, als: 

auf den 24. October e., 5 K 
auf den 28. November c. im Orte Altendorf, und peremtorlo 
auf 28. December c im Orte Brzes nitz oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige uno Zahlungs fählge mit dem Des 
merken hlerdurch vorgeladen werden, daß dem Melſidtetenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, falls nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten, 8 
Das Gerichts amt von Brzesnitz. 

2858. Oels den ı7ten September 1833. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers iſt die nothwendige Subhaſtatton des in dem Fürſteuthum Oels und deſſen 
Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe gelegenen Ritterguts Ober- und Nieder S ta m⸗ 
pen nebſt Zubehd: [welches im Jahre 1817, für den Erwerbspreis von 82,000 th. 
und 50 Dukaten Schlüffelgeld erkauft, und deſſen Werth durch die Wirthſchafts⸗ 
Rechnungen vom Jahre 1804. bis 1807. incl. auf Höhe von 102,259 Rth. nach⸗ 

ewieſen worden] verfügt. Das gedachte Gut Ober- und Nieder⸗Stampen iſt 
Pebufs dieſer Subhaſtation laut der laudſchaftlichen Taxe auf 39,069 Rehlr. 
7 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, jedoch find dagegen Monita mit dem Antrage auf 
eine bedeutende Erhöhung des Tax werthes formirt worden, wovon das Reſultat 
ſpateſtens in dem peremtoriſchen Terin ine vorſchriftsmaͤtzig den Kaufluſtigen be⸗ 
kannt gemacht werden ſoll. Alle diegenigen, welche nun gedachte Güter zu beſi⸗ 
gen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden demnach hiermit 
aufgefordert und eingeladen, auf: 

den 24. Januar 1834. und 

den 24, April 1834. 
anſtebenden Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lleita⸗ 
tious⸗Termine auf | 

3 den ag Juli 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlrten des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts, Herrn Juſtizrath Wiedeburg, 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Lleltations⸗Termins etwa einkommenden 
Gebote nur mit Zuftimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den meiſt⸗ und beſtble⸗ 
tend Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen, und der uſchlag an 
den meift» und beſtbtetend Verbleibenden erfolgen wird, wenn nicht Bae e 
ſtände obwalten. Die Taxe kann in hiefiger Fürſtenthums⸗ Gerichts⸗Regiſtratur 
näber nachgeſehen werden, und iſt auch dem au der Gerichts ſtatte ausgehaͤngten 
Subbaſtations Patent beigefügt. 5 
8 Perzoglich Braun ſchwelig⸗ Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

2919, Jauer den 3. October 1833. Die sub Mo, 14: zu kohnig, Strlegauer 
— Arten lum . we „ gehörige, Freiſtelle mit 

arten und Acker, taxirt auf 309; Rthlr, fol auf der Kirchnerſche 
neficlal Erben in termino keklaionts Annas der Kirchnerſchen Der 
den 
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* den 27. December 1833. Rachmitags 3 Uhr 
iim herrſchaftlichen Schloſſe zu Dromsdorf an den Meiſtbietenden Öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
8 ER Das Gerichtsamt von Dromsdorf und Lohnig. Reymann. 
3401. Glatz den zıten November 1833. Auf den Antrag der Bierſchroͤter 
Ignatz Kynaſtſchen Erben ſoll das denſelben gehörige, und wie die an der Ges 
richtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtundeu lu unfes 
rer Regiſtratur eing»ſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833 auf 531 Rth. 
20 Sgr. abgeſchätzte Ackerſtück von 10 Morgen 46 Q. R. No. 69, zu Glatz im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl Ober- Lane 
desgerichts, Referendarlus Herrn Fiebig angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den Zoſten Januar 1834. 
verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiermit 
einladen. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
3357. Breslau den 22jten Oktober 1833. Das auf dem Hluterdom, Lau⸗ 
tentiusplatz No. 39. des Hypothekenbuchs, neue No. 8. belegene Grundſtück, dem 
Erbſaß und Maurergeſellen Carl Raupach gehörig, fol im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Ole. gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. bes 
tragt nach dem Materialwerthe 550 Rehlr. 11 Spr, nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 847 Rih. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 749 Rth. 
6 Pf. Der Bie tungstermin ſteht ö 
5 am 30, Januar 1834. Vormittags 11 Uhr N b 
Bor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheienzimmer Nro. I, des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhlge Kauflaſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
hange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 0 ! 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Wedel. 


3377. Schweidnitz den 5. November 1833. Das Johann Carl Hielſcher⸗ 
ſche, ortsgerichtlich anf 254 Nihlr. taxirte Ackerſtück zu Dankwitz, Nimptſchſcher 
Kreiſes, von 10 Scheffeln Ansſaat, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
kon in ler mino 1 35 den 17. Februar 11 Uhr 
Auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dankwitz an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
derkauft werden, welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekaunt ge⸗ 
macht wird. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Dankwitz. 

33265 Kupferberg den 14. Oktober 1833. Die sub No. 105, zu Wi» 
ſeröhrsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, belegene, unterm 1g ten Oktober 1855. ges 
bichtlich mit Beilaß auf 5450 Rthl. 22 Sgr., ohne deuſelben auf 3336 Rthlr. 
21 Sgr. geſchaͤtzte Brau⸗ und Brennerei⸗Wirthſchaft nedſt dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchafis⸗Gebäuden und Braubauſe, auch 4 Scheffel ſchleſ. Aus ſaat 
Acker und einigem Wieſewachs, wird in terminis: g 
den ziſten Januar) 
den 2tſten Mär; ) 1854 
den zıfflen Mal ) von 
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von denen der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich auf den Antrag eines Nealbe, 
rechtigten an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in der Gerichtskanzlev zu Kupfer, 
berg verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluflige werden daher aufgefor 
dert, in dteſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote ab zugeden, eventualiter Eau 
klon dafür zu beſtellen und den baldigen Zuſchlag, ſoſern kein geſetzllches Hin? 
derniß entgegen ſteht, zu gewärtigen. 

Das Patrinzonialgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Hereſchaſt 

Kupferberg⸗ V 


oft. 
3034. Trebnitz den kiten Oktober 1833. Zum nothwendigen offentlichen 


Verkaufe des den Joſeph Kranzſchen Erben gehoͤrigen gerichtlich auf 129 IE 

17 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Hauſes und Gartens sub No. 12. des Hypothelen⸗ 

buchs von Polniſchdorf iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 2 
z den 14. Januar Vormittags um 10 Uhr N 


in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot 


Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu 


dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtra tur eingeſehen wer⸗ 


den. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


. Schuͤtz. 
3016, BER den 27. September 1833. Zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe der sub Nro. 39. zu Tofchendorf, Waldenburger Kreiſes, be⸗ 
legenen, ortsgericht lich auf 492 Nihl. taxirien Johann Gottlieb Welzſchen 
ſtelle haben wir einen einzigen peremtorlſchen Bietungstermin auf 

Ex den 30. December c. a. Nachmittags 2 Uhr 5 
‚Im Gerlchtszimmer zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige hierdurch einladen. ö 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


3270. Reinerz den 2. November 1833. Das zur Schaͤnkwirthin Marian 


* 


Welzelſchen Nachlaß waſſe gehörige, auf 380 Ribl 17 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte 


Wirthsbaus No. 8. zu Friedrichs grund ſoll Thellungs halber in dem einzigen Bie 


tungstermine, auf 
n 31. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 


de 
bier an den Melſibietenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe haͤngt hier and 


Koͤntgl. Preuß. Stadigericht von Relnerz und Lewin, 


Subhaſtation und Edietal- Eitationen, 


3137, Landeck den 12. October 1833 Das zum Nachlaſſe des am 3. Ma 
2832. hieſelbſt verstorbenen Drechslermeiſters Joſeph Wachsmann gehörige, in 
der hieſigen Rieder⸗Vorſlabt No. 145. des Hppothekenbuchs belegene Haus nebſt 


Gäartchen, deſſen Mittelwerth nach einer in dleſem Jahre vorgenommenen 9% 


richtlichen Abſchaͤtzung 186 Rthlr. 11 for. 3 vf. beträgt) you auf den Antrag de 
dem Nachlaß beſtenten Curatots Im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 
iſt zu dieſem Zwecke daher ein Termin auf y 

dien 14. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr 4 
an unſerer Gerichtsſtatte anberaumt, zu welchem alle zahlungsfaͤhige Kauftuſlige 
mit dem Eroͤffnen hierdurch eingeladen werden, daß die Taxe an der . ’ 


Er! Aut: Eile 


itte zur Elnſicht aushaͤngt. Zugleich werden aber auch alle unbekannten Gäu 
diger des Wachsmann aufgefordert, ſich dis zu dem gedachten Termine oder 
ſpaͤteſtens in demfelten mit ihren Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls fie aller 
| rer et wanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasſenige, was nach Befrt digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
\ Könige, Preuß. Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 
3632. Lauban den 15. November 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der Schloßgemelne zu Langenöls sub No, 194, gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, der Beneficlal⸗Erben des Gottlieb Traugott Buſchmann, und fordert 
Bietungsluſtige auf, in dem einzigen, mithin peremtoriſchen Bietungstermine 
a den 19. 1 1834. Vormittags um 10 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Langendls ihre Gebote abzugeben, und nach ers 
folgter Zuſtimmung der Inrereffenten den Zuſchlag au den Meifibietenden zu ges 
wärtigen, Zugleich wird den unbekannten Gläubigern des verſtorbenen Häuslers 
Gottlſeb Traugott Buſchmaun hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Beneficialerben deſſelben über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqulvations Pro- 
zeß eröffnet, die Eröffnung deſſelben auf die Mittagsſtunde des zıflen Oktober 
d. J. feſtgeſetzt worden, und in dieſem Termine zugleich die Anmeldung und 
Nachweisen der Anfprüche der Gläubiger erfolgen ſoll. Die unbekannten Gläu⸗ 
diger werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen, 
und ihre Anſprüche zu liguldiren und zu verlſielren, widrigenfalls fie bei ihrem 
Augenbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte berluftig erklart, und mit ihren An⸗ 
ſpruchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldrnden Gläubis 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. N 

5 BE oe Das Gerichtsamt der Langenoͤlſer Güter, 

Königk, Juſtit. 


Edictal » Eıtation. 

3556. Habelſchwerdt den 29. November 1833. Ueber den Nachlaß des 
verſtorbenen Hufſchmidis Wenzel Model aus Ober⸗Langenau iſt per Decretum 
dom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden, und 
s werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche machen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
* den 14 Februar k. J. Vormittags 9 Uhr 

Heyerbt anberaumten Termine zu erfcheinen, und ihre Forderungen und fonftigen 
uſprüche gebörig zu Mqwidiren, Die Nichterſcheinenden werden ihrer etwanigen 

Vortechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwie⸗ 

fen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

och übrig bleiben mochte. 5 

Das Gerichtsamt des Freibauerguts Ober Langenau. 


Prodigalitäts »Erflärung und Edietal⸗Citation. 
* Neurode den 14. November 1833. Der vormalige Kaufmann Au, 
guſt Gegler aus Wüſtewaltersderf, jetzt hier wohnend, iſt durch das Erkenntalß 


de publicato den 13. Nopbr, d. J. für einen Verſchwender erklart worden, und 
darf 


— 
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Bart demſelden daher ferner kein Credit ertbellt werden. Zugleich werben ale 
unbefannte DE deſſelben zur Anmeldung ihrer Forderungen bie ſpaͤteſten 
in dem, au j z * ; ** l er ehe 7 gi 
den 2. Januar k. J. Vormittags um ro Uhr * 
vor dem Herrn Referendarius Pohrts anberaumten Termine aufgefordert, mik 
dem Bed uten, daß die Richter ſcheinenden der Rechts nachtheil trifft, daz ſſe als 
dann die Vermuthung wider ſich haben, dem Euranden erſt während, oder nach 
der Prodigalltäts⸗ Erklärung ereditirt zu haben, wenn auch ihre Schuldverſchrel⸗ 
bungen von älterem Datum fein ſollten, und daß fie alſo, wenn dei der Inſtruc⸗ 
tion des etwa von ihnen angeſtrengten Prozeſſes, das Gegentheil dieſer Vermu⸗ 
thung nicht nachgewieſen wurde, mit ihren Forderungen werden abgewieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg. 
* — * I 2 8 E * 


SEE 5 e 
4 Ausſchießung ehelicher Suͤtergemeinſchaft. 


3489. Breslau den 18. November 1833 Von Selten des unterzeichneten 
Kon gl. Pupillen⸗Collegii wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Oe⸗ 
colom Wilhelm Gottlieb Korn, und ſeine unter Vormundſchaft ſteheude Ehe⸗ 
Zattin, Ottilie geb. Stephan, bei Einſchreſtung der Ehe die zwiſchen ihnen an 
dem zu nehmenden Wohnorte ſtatutariſch etwa eintretende Guͤterge meinſchaft aus? 

ur" 


geſchloſſen haben. Königl. Pupillen⸗Collegium. 
Pro digalttaäts Erklärung 
3304. Oels den 8. November 1833. Die unterm 2. d. M. durch Erkennt 
niß feſtgeſetzte Prodigalitaͤts + Erklarung des Freiheren Carl von Lindenfels zu 
Furſten⸗Ellguth wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, und wird da⸗ 
bei das Publikum gewarnt, ſich mit demſelben in irgend ein Geſchaͤft, woraus 
Rechte und Verbindlichkeiten folgen, bei Vermeidung der Mullftaͤt einzulaſſen. 
Herzogl. 8 eig 2. pe n f 
e nt e NE dr 
3630. Breslau den 15. December 1833. Am 18. d. M. c. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, ſollen im Auktlonsgelaſſe No. 40. am 
Naſchenarkte verſchledene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meu⸗ * 
dles und Hausgerath an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit werden auch die noch vorhandenen, zum Nachlaſſe des Buchhaͤndlers 
Buchheiſter gehörigen Gegenſtaͤnde und namentlich die Kupferplatten mit vorkom⸗ 
meg. i Mannig, Aucttous⸗Commiſſarlus. 


„ͤ . 8 e 
3621. Breslau im December 1833. Nachdem ich am hleſigen Otte, 55 
Schmiedebrücke No. 43. im grünen Kuͤrbls, elne Specerey⸗Waarenhalldinng und 
Tabackfabrik eröffne habe, erlaube ich mir es einem geehrten Publikum ergebenſt 
anzuzeigen und mich deſſen Wohlwollen beſſens zu empfehlen. Durch nene vor⸗ 
zuͤgliche Waaren und einem gut ſortirten Tabak» Lager, glaube ich jeder Anfor 
derung bey moͤglichſt billigen Preißen, zu entſprechen. Wilh. Kleinert. 


* ö x 
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Mittwech den 18. December 1933. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| %: zu No. LI. 5 R 


Bekanntmachung. 
3581. Breslau den ten December 1833. Es find in einer bet dem un⸗ 
ter eich neten Inguifireriase ſchwedenden Kriminal- Unter ſuchung folgende Sachen, 
als wahrſcheinlich geſtoblen, in Veſchlag genommen worden: 
1) ein noch ern guter ee er 
2) ein alter ;otboaummwolener Regenſchiem; ; BE 
3) ein weiß baumwollenes ner mit bunter breirer Kante; 
4) eine blau und ſchmal tothgeſtreiſte leluwandene Schürze; a 
5) iwel alte weiße Servietten; 
4) eln afchsram rothgeſtrelftes baumwolſenes Kleid; 
7) ein vlolet geſtſeiftes engliſch Leinwandkleid; 
8) ein geldes Tuch mit litbegraphirter Kante; 
) ein duntes Pattuses Tuch mit rot und dlaweu Bfumen. \ 
Bie rechtmäßigen Eigentzämer diefer Sachen werden hierdurch aufgefordert, 
lich bingen 1 Logen und ſpäteſtens 2 | 
|, den 23. Decemder Vormittags um 10 Uhr ir \ 
in dem Verherummer Mo. 6. des Königl. Inquiſitoriats zu melden, ihre recht⸗ 
mäß gen Elhenthums A ſpruͤche aul glandbafte Weiſe nachzuweiſen, und dem⸗ 
naͤchſſ die Ausontwottung dieſer Sachen zu gewärtigen; im Fal ader ſich in 
dieſem Termine Mieusand einſiaden fohte, wird uͤder die gedachten Sachen an⸗ 
derweltig geſeßzlich verfügt werden. g.) a 5 
Das Koͤmgliche In quiſttoriar. 


ae een. — 
Subhaſtatlons » Patente. 
3132. Sangsabielau den 9. Oltober 1833. Im Wege der Execution iſt 
das dem Weber Fredrich Wilbeim Hoffmann zugehd ige, sub Nro. 177. in der 
bieſigen Gen eind alten Antbens bell gene, dorfgerichtlich auf 1264 ih. 20 for. 
abgeſchaͤtzte Auenbaus zur noihwendigen Subhaſtation geß Ut, und der einzige 


Bi tungsternun auf ; nz 5 
| > deu 14. Jannar 1834. frübvon 9 — 12 und 
f Nachmit tand von 3 — 0 Ubr 
In hieſiger Amts kanzlei anaef: bt losen, we zu Kal uſtige hiermit eing latcen werden. 7 
Graff. v. Sandreczkyſches Gerichleauet der Langenbietauer Ma joratsguͤter 
. Heege. Roſemann, v. C. 
8 3410, 


— 
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3410. Ober „Glogau den 4. Oktober 1833. Die dem Freigäriner Jo 
ſeyh Nel gehörige Steigätineehehe sub No. 46., die Aderparzeile Mo! 20. und 
die Waldparzelle Niro. 24. zu Groß ⸗Nimsdorf, welche zuſammen auf 300 Rthlr. 
2 adgefhägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtaſion öͤffent⸗ 

ch an den Meiftbietenden verkauft werden. Behufs deſſen iſt ein petemtoriſcher 
Bietungs⸗Termin auf 0 75 
> den 27. Januar. 1834. Vormittags g uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Land und Etadtgerichts Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem Hiefigen Rathhauſe angefcht worden. Kauftuſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde 
kelne Ausnahme geſtatten, per ud g ſofort erfolgen wire. 
5 Das Köntgi. Preuß. Land. Stadtgericht. i 5 
2403, Lauban den toten November 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Gerichtsamte wird dle sub No. 27. zu Neu⸗Kretſcham belegene Gärtner⸗ 
fielle, welche gerichtlich auf 230 Rthlr. tarirt if, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in terminoo 5 
den 25. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir mit dem Bemerken einladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag, in ſofern uicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme erfordern, ah den 
8 und Beſtbietenden erfolgen fol „und die Taxe in den Amtsſtunden in un⸗ 
rer Regiſtratur eingeſchen werden kaum. gr 
8 8 3 Das Köalgt. Gerichtsamt. > 


1284. Breslau den 9. April 1833. Das im Waldenburger Kreife gelegene a 
But Michels dorf nebſt den Dörfern Muͤhrbach und Heidelberg, dem Stadtrich⸗ 
ter Grofe zu Sreiturg gebörig, toll im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon 
derkauft werden. Dte landſchaftliche Taxe deſſelben beitägt 22,690 Rthlr. 9 fars 
7 pf. Die Bietungstermine ſtehen f N 
a m 26 Aug uf 1833, — f 
am 26. November 1833., und der letzte Termin 
am 26. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
an, bor dem Königl. Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Sack im Partbeien⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahtungs fähige Kauſtuſtige werden blerduch 
aufgefordert , in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewäctigen, daß 
der Zuschlag an den Metſt⸗ und Defibierenden, wenn keine geſetzliche Anſtande 
eintzeten, erfoigen wird, Die Schwelduuß⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
bat die At löſung von 15,080 Rih. Drandsriele zur Kaufbedingung gemacht. Die 
aufgenommene Tape kann in der Reziſtratur des Ober » Landesgerichts eingeſehen 
werden. Koͤutgl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von ene 
FTemmer. 
3331: Ober Glogau den ıgten Oktober 1835. Es ſoll das dem Tech⸗ 
mocermeifier Joſeph Görtic gebörige, hierſelbſt in der Waſſervorſtadt sub 
No. 50 belegent Haus nebſt Anteil Vlehwelde⸗ Acker und zwei klelgen Sieden, 
. odon 


weiter werden gehört werden. 


e ; 3727 — | 
wovon bie gerichtliche Taxe 316 Rthl. 20 Sgr. beträgt, im Wege der frelwiuigen 
Subbaſtatlon Öffentlich veräußert werden. Behufs deſſen haben wir dle Bietungs⸗ 


Termine auf den 18 ten Decemder d. J., 
= ‚aufden sgten Januar k. J, ar 
und dem letzten und peremsoriichen auf e Trike 


den isten Februat k. J. . rn 
vor dem Herrn Commtſſarlus, Land- und Stadrgerichts⸗Aſſeſſor Viola Im ge⸗ 
richtlichen Seſſionszimmer auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt, und laden hierzu 
Kayfluſtige mit dem Bemerken ein, daß dem Meifi» und Beſibietenden, inſofern 
nicht geſetzliche Uuiſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erthellt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. ; 

3054. Hitfhberg den 10. Oktober 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß der sub No. 126. zu Straupitz gelegene, auf 460 Rih. 26 Sgr. 8 Pf, abs 
eſchätzte Ehreufried Stegertſche Garten vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath 
Themas in termiuo 8 

den zZıften December e. 8 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
ich erden fol FETDRT Ge — 
K Dale = ae Preuß. Lands und Stadtgericht. 
i ER von Roͤnne. 

3170. Waldenburg den 21. October 1833. Zum oͤffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des sub No. 41. zu Grund, Waldenburger Kreiſes, belegenen Wits 
helm Seidelſchen Alendauſes, welches ortsgerichtlich auf 249 Rthl. 15 Sgr. ad⸗ 
geſchätzt worden if, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf Pod 

5 den 23. Januar 1834. Rachmittags 2 Ubr 
im Gerichtszimmer zu Wüſtewaltersdorſ anberaumt, zu welchem wir zahlungs⸗ 
ſaͤhige Kaufluſtige hlerdurch einladen 5 3 ; 

Das Gerichtsamt der Heerſchaft Wuͤſtewalters dorf. 
53154. Bunzlau den sten Oktober 1833. Das unterzeichnete Königliche 


Stadigericht ſubhaſtirt auf den Autrag eines Realgläubigers das Tuchſcher Gaͤrt⸗ 
nerſche, auf 502 Rth. 3 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte Haus No. 76, hier⸗ 


ſelbſt, hat den einzigen peremtoriſchen Bietungsternun auf x 

den 9. Januar 1834. Nachmittags um 2 Uhr f 
in feinem Geſchaͤftslokale vor dem Hertu Aſſeſſer Lachmund angeſetzt, und macht 
dles hierdurch oͤff entlich bekaunt. Zugleich werden diejenigen, deren Reclanſprü⸗ 
che an das zu verkaufende Gtundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorge⸗ 
ben, aufgefordert, ſolche ſpateſtens bis zu deu obgebachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 


Koͤntal. Preuß. Stadtgericht, 

3183. Ober⸗Glogau den aalen Sepibr. 1833. Im Wege der Execution 
wird die Bauerſtelle und Kretſchambeſitzung der Agathe verehl. Chriſttau Nitſchke 
deb. Bochau sub Nro. 19. zu Broſchütz ſubbaſtirt, gerichtlich abgeſchätzt auf 
524 Rthlr. Der Bietungs termin ſteht in unſerm Geſchaͤfts Locale ES 

% 2 er 
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den 7. Jan dat 2834. Vormittags 9 Uhr 
An, won Raufuflige mit dem Ersffnen vorgeladen werben, daß dem Meist und 
eſtbtetenden der Zuſchlag erthellt werden ſoll, wenn alcht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme zuläßig machen. Urkundlich unter gewöhnlicher Unterſchelſt 
und Siegel. SGerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Glogau. 
3145. Nimptſch den 3. October 18 3. Das sub Nro. 13. zu Mimptſch in 
der Dbers Vorladr belegene, dem Tagelsbner Nlolſius Bolkmer gehörige, ger 
eichtlich auf 63 Rib. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte Haus fol in dem hlerzu an 
den 18. Januar k. I Nachmittags 4 Uhr 
anberaumten peremtortſchen Termine un Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
öffentlich an den Me iſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen werden. 125 
2 Koͤnigl. Preuß. band, und Stadtgericht. . 


3146. Nimptfch den ı4ten October 1833. Das sub No. 23. zu Nimpiſch 


in der, Oder⸗Vorſtadt belegene, dem Töpfer mater Myley gehörige, gerichtilch 
auf 247 Rth. 24 Sgr. 3 Pf. adgeſchaͤtzte Haus ſoll in dem hierzu auf f 
den 18. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 


an bleſiger Gerichtöftätte anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtdietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen, alle erwanigen Glaͤudiger des 

pley, namentlich die derwittwete Spanner und Stritzke, für welche auf dem 
Hauſe aus dem Jahre 1763. 35 Tolr. ſchleſiſch eingetragen fiehen, aber hierdurch 
aufgefordert werden, ſich mit ioren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in dem obigen Termine 


zu melden, widrigenfalls ihnen damtt ein ewiges Stil ſchweigen auterlegt wer 


den wird. Königl. Preuß, Fond + und Stadtgericht. 

3634. Schillersdorf den 8 D cember 1833. Zum öffentlichen Verk uf 
der sub No. 3. zu Schillers dorf beigenen, auf 15 Rib. geſchaͤtzten Haus! uſtelle 
iſt ein pereunoriſcher Licitations⸗ Termin af a 

den Zen Januat 1834. 7 

anberaumt worden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schülersdorf. 

3595. Frankenſtein den 2 December 1833. Der auf 430 Rih. 48 for. 
4 Pf. dorfgerichtlich gewürdigte Nreticham des Friedrich Milde sub No, 6. zu 
Scoodelwitz ſell auf Antrag des daſigen Dominli und der Horfgerichte, weil Der 
-ÜBer das eiugeſtärzre Wohngebäude wilder aufzubauen unfähig iſt, üffenslich 
verkauft werden. Wir haben ler minum lieitationis auf a a 
x j den 17. Feb war Nachmittags 2 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Schreebsdorf anberaumt, und laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige dazu ein, 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Scheeebsdorf. 

— ͤ D — — — nn —— 


Edict al . Eit ationen. 

2861. Breslau den 18t n September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
sen Auguſt 1832. bier ſelbſt verfiorbenen Ober? Burgermeſſters Friedrich Auauft 
Curt Baron von Nospoth iſt beute der erbfchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet 


worden. Der Termin zur Anmeldung allet Anſprüche ſteht 


1 
| 
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am 15. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Königl. Ober- Landesgerſchts Ratb Herrn Mandel im Partheien »Rinns 
met des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nieht 
meldet, wird aller ſelner etwanigen Vorrechte verluflig erklart und mit feinen Hoc 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
won der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Seuat. . Lemmer. 
1014. Hirſchberg den 22. Mari 1833. Am agſten Avril v. J. ſtarb bie 
ſelbſt die Beata Dorothea verwit. Naufmann Rücker geb. Kirſch, obne Hunter⸗ 
laſſung etues Teſta ments und dekannter Erben. Auf den Antrag des diefem Nach⸗ 
laß beſtellten Curators werden nun die unbekannten Erden der Beata Doroideg 
verwit. Kaufmann Rücker ged. Kir ſch hierdurch öffentlich aufg fordert, ſich binnen 
9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
e den 6, Februar 1834. früäb 9 Ubr € 
in dem bieſigen Gerichts : Locale vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober ‚Lats 
desgerichts⸗Auscultator Caps perföntidy oder durch einen mit en uns 
pe ren verſehenen 85 Juſtigconimtſſartus, wozu der Herr Juſſt Com- 
miſſarius Wolt und der Herr Juſtizeommiſſarius Robe in Vorſchlatz g bracht 
werden, zu melden, ihre Erbes anſprüche auf den Nachlaß der verwu Kaufmann 
Mäcker geb. Kir ſch gehörig nachzuwetſen, de nuächſt aber die Urberlieferung dis 
ſelben zu gewaͤrtigen. Soßte ih jedoch innerhalb Diejed Zeitraumes und ſpaͤlr⸗ 
tens in dem bezelchneten Termtue Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
der Wittwe Rücker geb. Nirſch ein gelbliches Erbrecht darzuthun eee o 
wird dteſer Machtlos als ein erbloles Gut dem Königl. Fisco zur freven Olspoſi⸗ 
dion verabfolgt, die nicht erſchlenenen Erken aber werden präcudirt, und der 
nach erfolgter Prächufion ſich etwa meldende naͤchſte Erbe wird ane Handiangen 
und Dlspoſitionen des Fisci als eines ſich früber gemeldeten Erbens anzuerken⸗ 
nen und zu Übernehmen für verbunden erachtet werden. 
Koͤuigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
v. Rönne. 


2063. Liegnitz den 14. Jui 1833. Die Kinder des zu Klein- Wande itz 
verſtorbenen Häusler Lorenz, Namens Andreas und Joth nue Eleonore, baben 
Ah im Jahre 1795. beimtich mit ihrem Sttefvater Häusler 9 im von Klein» 
Wandriß entfernt, und ſett dem von ſich keine Nachricht gegeben; auf Antrag 
des Curator Mad, Herrn Juſliſcommiſſorius Haſſe werden fie daher, oder 
Fans. he verſiorten, deren Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpate⸗ 
lens aber ia termine W. 
den 24. Agri 188. Nachmittags um a Ude 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Wandriß zu melden, totdrigen fads 
ni für todt erklart und ihr Vermögen per 28 Rihlr. 1 far. 5 pf. denen ſich le⸗ 
glulmirenden naͤchſten Erden und in deren Ermangelung dem Königl. Ficus als 
herrenlofes Gut uͤberlaſſen werden wird, N 
Das Seichts amt von Klein⸗Wandriß und Dohm Mer tſchſl g. 

. 3939. 


3939. Neuma 
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‚tft den 17. September 1833. Alle diejenigen, welche aus 


er als Hypotheken⸗Inſtrument aus gefertigten Erbſonderungs⸗ Verhandlung in dem 
achlaß⸗Reögulirungsſache der zu Biſchdorf perſtorbenen Bauer Joſepha Nickiſch⸗ 
vom 16, Juni 1815. nebſt annectirteu Hyporbekenſcheins vom ten November 


ei. a., über das au 
Biſchdorf Rubr. II 


f dem George Friedrich Bugadeſchen Bauergute Nro. 30. u 
I. No. 7. eingetragene Erbthell der minorenuen Joſepha Mie 


ckiſch per 417 Rth. 15 Sgr. 9 Pf. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ie Bricföinbaber irgend einen Anſpruch zu haben glauben, werden hierdurch 
5 - 


aufge 


ber ibnen damit ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, das gedachte Juſtrument aber 


für amortiſirt erklärt, und die eingetragene Poſt im Hypothekenbuche geloſcht 


3518 Reichenbach den zoſten Ottober 1833. Der Sohn des Dreſchgaͤrt⸗ A 
Friedrich, welcher im Bajerſchen Erbfolgekriege als Soldat oder Packknecht, oder 


König, Lands und Stadtgericht. 
5 Ober⸗Mittel⸗ Peilau, hieſigen Kreiſes, Namens Johann 


Bedtenter eines Dfficiers Theil genommen, nach deſſen Beendigung aber ſich im 
biefigen Lande als Vlehtrelber vagabondireud berumgetti: ben, feine von ibm etwa 


7 


N Erben und Erbnetzmer, werden hierdurch vorg laden, 


den 20. September 1834. Vormittags 11 Uhr nei 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Pellau anfichenden Termine oder in unſerrr Res 


a) Diejbgäriner Jobann Chr ep) Becke, welcher zu Türpftz, Strehlenen 
b) Suſaung Nara Becke, verwittwet geweſ ne ‚Qeigmadıer Schmidt, wel⸗ 


ſtorben ſein 
deren Erben und nm 
in dem ebeng dacht 
gebe ihre geſetzliche 
Friedtich Becke geh 
Weite, % Nren 
Auszügler Johann 
ae fü den rech 


Önbeide gelebt, und in Habendorf geſtörben fein fol; 


amen nach unbekannter Binder, welcher in Dreißighuben vir. 


ſoll; ; , 
achſte Verwandte, und ihre Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, 


en Termine von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu . 


Verwandtſchaft zu dem verſchollenen Dr. ſchgaͤrlyerſohne Jeb. 
Örig nechzuwelſen, ihre Gerechtſame wahrgumehiben and ras 
Nichterscheinen aber zu deu drrgen, daß der Ertrahent, der 
Gottleb Becke, ein Sohn des Vaters Bruders des Verſchol⸗ 
tmäßigen Erben angenommen, ihm als ſolchem der Nachlaß 


zur freien Dlspoſition verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa 


meſdende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispoſtlionen 


an⸗ 
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Anztierfennen und zu übernehmen ſchultig, von ihm weder Rechnungslegung bach 
Erſtatung der gehabten Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich nur lediz⸗ 
lich mit dem, was alsdbun von der Erbſchaft vorhanden fein wird, zu degnä⸗ 
gen verbunden. Das v. Tſchirſchey Ober⸗Mittel⸗Pellauer „ ü 
En re Sn ei ich ur a. g 
„ 2860 Breslau den 10. September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Sten Junk 1833 hierſelbſt verſtorbenen Kriminal ⸗Aſſeſſors Friedrich Wilhelm 
25 Einer ift heute der erſchaftliche Liquldations Prozetz eroͤffnet worden. Der Ter⸗ 
In zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 35 
am 16. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Schlebrugge im Parthelen⸗ 
Ammer des hieſigen Ober-kandesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtigrerklaͤrt, und mit feinen Fordes 
dungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben ſollte, vertiefen werden. Den undekannten Gläubigern 
werben die Herten Juſtiz-Commiſſious Räthe Dzluba, Morgenbeſſer und Diet 
nichs als Mandatarſen in Vorſchlag gebracht. E 
i er "Könige. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. f 
1 8 3 8 i Erſter Senat. Lemmer. 


Subhaſt ation und Edictal Citation. 


3340. Löwenberg den ‚sten November 1833. Das Koͤnigl. Fond: und 
Stadtgerlicht zu Löwenberg ſubbaſttret das in Ober ⸗Goͤrisſeiffen sub No. 96. be⸗ 
legene, auf 270 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottfried Zingel, 
und fordert Bletunge luſtige auf, iu termino den 29. Januar 1834. Vormit⸗ 

tags um 9. Uhr vor dem Herrn Kammer Geriches⸗ Aſſeſſor Körner auf bieſigem 
alhhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſtdietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden aber auch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anſprüche an den Häusler Gotiftled Zingel zu haben wermeinen, hierdur 
ulgefordert, ſolche in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bescheinigen, 3 
werden aber zu gewaͤrtigen, daß fir von der Maſſe gänzlich praͤcludirt und zu 
einem immerwähtend n Stillſchweigen werden verurthellt werden. ; 


8 — - - — - 
W. LAN 2 \ r ö . wr — 
Offener Arre ſt. 


Con, 3842, Breslau den 21. November 1833. Nachdem auf Eroͤffuung des 

encülſes über das Vermögen des Partiknlirs Jullus Heinrich Karger angetra⸗ 

1 worden iſt, werden mu Bezug auf F. 21. Tit 30 Prozeß Ordnung alle die⸗ 

"Digen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Effecten, An en 
uu 


> 


. 


und anderm Sachen, ober an. Brlefſchaften hinter ſich, oder an denſelden ſchol⸗ 
dige Zablungen zu leiſten haben, blerdurch aufgefordert, weder an ibn noch an 
ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem 
unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und die Gelber oder Sachen, wiewohl 
mit Vorbehalt tbier daran babenden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depoſitum 
einzultefern. Wenn diefem offenen Artefie zuwider dennoch an den Gemeinſchuld⸗ 
ner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches 
für nicht geicheh n geachter, urd zum Bellen der Maffe anderwe:t beigerrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurüctbält,- der fol außerdem noch 
ſeines d aran habenden Unterpfandes und andern Rechts ganzlich verluflig gehen. 
Das Koͤuigl Preuß Stadtgericht. v. Wedel. 


— — —— 


—— — 


Aufgevor verlorner Hypotheken · Inſtrumente. 


3919, Breslau den ag Septber. 1833. Auf dem, dem Koͤnigl Lieutenant 
Unver richt geboͤrigen Rittergute Has licht, Strlegauer Kreiſes, iſt Rubr Mr. 
No. 13. ine I ebestalion de non inpraejudieium intnbulaudo zur Sicherheit 
des Schutztuden Nathan Lewin zu Neiſſe, wegen eines, von demfelben dem 
frünern Besitzer von Gaudecker, vorgelicheuen Capitals von 1200 Kibk. zu 6 p. E. 
Zenſen mit balbjäbriger Kündigungsfrist, woräber der von Gaudecker lau bek den 
Grund Acten von Häslich be f d itchen Schuld Juſtruments vom 17 Junt 1802. 
Hyrothek beleut har, vigore decreli vom 24. Jun 1807, um de ald einge⸗ 
fragen worden, weil die Schuld ſelbſt wegen der dan als auf dem verpfändeten 
Gute nock haftenden Subſtiantion, noch nicht eintragen werden konnte. 

Die Forderung des Nathan Lewin iſt angeblich an deſſen Ceſſionar, Namens 
Friedländer Anne 3805, bezahlt und von dem Fiedlaͤnder darüber Qulttung und 
Löſchungs⸗Einwtülgung dem verſtorbenen Hof: und Eriminak. Rath und Nota⸗ 


rien Dirertor Uber behaͤndigt worden, welche je doch Im deſſen Nachlaß verblieben 


und at handen gekommen fein fol. ü 

Der Nathan Erwin iſt nicht zu ermistelm, der Aufenthalt des Friedlaͤnder ums 
dekonnt, und es wert en daher auf den Antrag des Lieutenant Unverricht Bebufd 
Extobu atton der eingetragenen Profejiatlon und Amortiſalſon der Forderung 
der Nathan Lewin und Fetedtönder, oder alle oleienigen welche als Eigenthuͤmer, 


| 


. 


Semonarten oder Erben derſelben Biant oder fonfitne Briefs Inhaber Anſpruche 


daben zu baben vermelnen, blerdurch vorg,laden, dieſe Auſprüche in dem auf 
ben 6. Febren t 7834. Peymittags 1 Uhr 
anberqumten Termine dor dem Obec⸗ Landesgerichts Aff for Herrn Ruprecht tm 
Part etazimmer des Ober Landesgerichts Anumelden. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine melder, wird mit feinen Anſprüchen aus geſch offen, es wird ihm damit ein 
tun merwaͤdtendes Stulſchwelgen auferlegt, und die Proöteſtotlen in dem Hppothe⸗ 
enbuche gelöſcht werden. N 
a König. Ober- Lanbesgericht don Schleßen. Erſter Senat. 
\ ya tem mer. 


U 
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Donnerſtag den 19. December 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Sr In Ne. LI. 5 


Subhaſtations Patente. 2 


0 3310. Reichenbach den 9. October 1833, Das zur Maurermelſter Joſeph 
Hoffmannſchen erbſchaftlichen Liquidationg x Maſſe gebörige, hlerſeldſt sub 
No. 399. auf der ſtaͤdtiſchen Viehwelde belegene, aus Haus und Garten beſte⸗ 
hende und laut der an der Gerichtsſtelle aushangenden gerichtlichen Taxe mate⸗ 

Haliter auf 1070 Rthlr., und ertragsweiſe auf 1000 Rthlr., durch ſchnittlich alſo 

auf 1035. Nihlr. gewürdigte Grundflüd, wird auf den Antrag des Curators der 

Maſſe bierdburch zum freiwilligen öffentlichen Verkauf geſtellt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflaftıge haben ſich haber in dem auf 

den 5. Februar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumlen elnzigen Lieltationstermine vor unſerm Deputlrten, dem Koͤnigl. 
and, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor, Herrn Freyberrn von Puttkammer einzufins 
den, die Kaufbedingungen zu vernehmen, und den Zuſchlag nach eingeholter Ger 

urhmigung der Verkaufs ⸗Intereſſenten zu gewaͤrttgen. 3 

VVoͤnigl. Preuß. kund und Stadt» Gericht, 
34al. Polniſch Rettkow den 14. Nodemder 1833. Das in Rothenburg 
a. O, belegene Wohnhaus sub No. 49., der verehl. Gensky zugebörig, und ges 
kchtlich auf 340 Rth. 9 for, 3 of toriet, fol im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
tion, und zwar in termino licitationis peremt. den 7. Februar 1834. In Nor . 
enburg oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden zum Termin, eingeladen, 

und hat der Meiftbietenve, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ag zu gewartigen Fuͤrſtl. Patrimonial⸗ Gericht. 

0 3092. Schmiedeberg den 22. Juli 1833. Die zum Nachloſſe der Anne 
8 elena Baumgarth geborne Scholz gehörige, nach der in unferer Regiſtratur 
nzuſehenden Taxe auf 132 Reh. 15 Sgr. geſchatzte, zu Schildau unter No. 6. 

elegene Freihaͤuslerſtelle ſoll in dem auf fe: ENTE 
ip den 11. Januar 1834. Vormittags ro Uhr 
Waunſerer Gerſchts kante, zu Schildau anſtebenden peremteriſchen Termide im 
N. ege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und ſoll die 
kachlaßmaſſen⸗ Vertheilung unter die ſich meldenden Gläubiger, und nach Erle⸗ 
ung des Kaufgeldes die Löſchung der Hypotheken, und zwar der leer ausgehen⸗ 
en, ohne daß es der Produktion der Dokumente dedarf, verfüge werden. ur 
Das Gerichtsamt Schildau. 


3 7 


3169 


* 


luſtige mit dem Deifügen 8 elnladcu, daß, inſofern nicht beſondere Line 


ertheſlt werden ſoll, und die Tare im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle hieran anberaumten peremtoriſchen Lieltations- 1 


lichen Zeit eingeſehen werden kann. 


25 Sgr. taxirt iſt, sub hasta geſtellt, und der peremtoriſche Lieitationt „Termin 
auf er 34 


 ‚zablungsfäpige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen daß die 
ſchicklichen Zeit hier eingeſeben werden kann. N 


der verehel. Gensky, welcher gerichtlich auf 218 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. taxirt iſt, 


\ 
t 
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3169. Carlsruh den 9. Oktober 1833. Im We e der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll das in Carlsruh sub Nro. 12. belegene, den Johann Menzel gend? 
rige und ortsgerichtlich auf 110 Rth. gewürdigte halbe Koloniehans in dem anf 

den 11. Janhar 1834. 
anberaumten peremtorlſchen Bletungs termine öffentlich an den Meiſt bietenden ver⸗ 
kauft werden; wozu beſitz⸗ und kablungs fähige Kauffaſlige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. AR Herzoglich Eugen Würtemdergſches Zuflizamt, 
3205. Schloß Ratibor den an. Oktober 1833. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation haben wir zum Öffentlich " meijibietenden Verkaufe der sub 
Ni b. 65. zu Thurze betegenen, dem Anton Zygar gehoͤrigen, gerichtlich auf 
243 Rthlr, gewürdigten Freigärtnerſtelle, zu welcher circa 4 Morgen Gartens, 
95 Morgen Acker- und 3 Morgen Wieſenlaud gehören, einen peremtoriſchen Ter⸗ 
min au N ben 14 
in hieſiger Gerſchts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 


ſtände geſetzlich eine Ausnahme ge 


Rauflaflige laden wir in Folge deffen zu dem auf 1 
den 4ten Februar 1934 


Termine mit dem Bemerken ein, daß die Tax⸗Verhandlung bel uns zu jeder ſchick⸗ 


a Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 9 
3445. Hultſch in den 16. November 1833. Auf den obervormundſchaft⸗ 
lich genehmigten Antrag der Stadtdiener Lorenz und Barbara Nawrarhſchen Er⸗ 
ben von hier iſt das zum Nachlaſſe der Barbara Nawratb gehoͤrige, auf der hie⸗ 
ſigen Oſtrauer Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol, II. sub No. 5. aufs, 
11875 Haus, welches gerichtlich und im Durchſchnittswecthe auf 124 Rthlr, 


N den zten Februar 1834 2 5 ü 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt unberaumt worden wo zu 2a beſitz und 
Luxe zu jeder m 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 5 5 
3423. Polniſch⸗Nettkow den 14 November 1833. Der bei Rothen⸗ 
burg a. O. belegene, zu Polnſſch⸗Nettkow sub Aro. 146. gehörige Weingarten 


lu im Wege nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Es ſteht peremtori⸗ 
fer Lieltaklons. Dermin auf : 2 2 


den 7ten Februar 1934 sg 5 
in Hothenburg au, zu Geichen Kaufufige eingeladen werden. Der Meiſtbie⸗ 
tende hat, im Fall nicht geſetzliche Hladerniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
igen. Fistl. Potrimomal⸗ Gericht. 2 
3322 Polniſch⸗ Neikkow den 13. November 1533. Das zu Rothen⸗ 
„eng a. Oder No, 6, delegene, ver verehlichten Gensky zugeborige Haus, wel⸗ 
ches auf 541 Rh: 17 Sgr. 3 Pf. gerichttich tagte, ſol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaflatlon öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Licttations⸗Tet⸗ 
min ſteht auf den 7 ten Februar 1834. . f 
in Rothendurg an, zu welchem Kaufluſiige eingeladen werden Der Meiſtbietende 
hat, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
„ FPluiſtl. Patrimtonkal⸗ Gerlche⸗ 15 2 
3186 Haphau den 24. Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf des suh 
Mo. 3. auf der Burggaſſe hlerſelbſt belegene Tuchfabrikant Kuckuffſchen, mit ei⸗, 
nem Kaufmaansladen verſebenen Hauses, watches auf 1356 Rthl. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden, haben wir einen pereintorfſchen Bictungstermin auf 
f den 2 2. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle ne sgh Kaulluſtige auf, ſich am gedachten 
0 Tage. and zur beſtimmten Stunde, in, Perſon auf dem König, Lands und Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden zu gewärtigen ,, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen 1 f 
f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
8 8 Si (6b TER RR BER Wik 0 3 60 
g h 1. rſchberg den „November 833. r machen hierdurch be⸗ 
en bann, daß das ub, Nro. 27 zu Euunersderß⸗geſegene, auf 63 Rthlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzte, dem Haͤusler Johann Gottlieb Brodſack gebürtige Haus in termino 
. den 24. Februar 1836 Vormittags 11 uhr. BER 
als dem einzigen Bietungutermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, öͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. e ee f 
aoͤnnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ö 8 b o m as. 


3658. Hirſchberg den 22ften November 1833. Wir machen bierdurch be⸗ 
kannt, daß der sub No. 440 C. hierſelbſt gelegene, auf 383 Rt. 6 Sgr 8 Pf. 
abgeſchaͤtze Garten des Coffetiers Ulbrich im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation in termine + e x 
e eee den a7ſten Februar 1834. 5 a 
als dem einzigen Bietun stermine, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. es 2 

Fs IN * E ER N ech 5 

633. Hirſchberg den 29. November 1833. Wir machen hierdurch ber 
Be 55 b ec. 71. zu Grünau gelegene, auf 9 Rihlr. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte, dem Wilhelm Krebs zugehörige Haus in ter mino 2 

5% i den 6ten Februar 1834, 


Ber 


— 
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als dem einzigen Bletungstermine, im Wege der. freiwilligen Subhaſtatlon öffent“ 
lich verkauft werden ſoll. f I 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
i f von Roͤnne⸗ 
3631. Hirſchberg den oten December 1833. Auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der Hofebäusler Dietrich ſchen Kinder ſoll das, der verflorbenen Dias 
ria Eltſabetb Dlettrich geborne Freche gehoͤrlg geweſene, und auf 30 Krb, ge 
rlehtlich gewuͤrdigte Hofchaus sub No. 17. zu Leſl⸗Kauffung, nebſt dem dazu ge 
hoͤrigen Obſt⸗ und Graſegarten, im Wege der nothwendigen Subdaſtatlon KEN 
äußere werden. Der einzige und peremtoriſche Bletungs⸗Termin ſteht 
am 31 ſten Januar 1634. 
an. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluflige hiermit eingela⸗ | 
chen, ſich am gedachten Tage, des Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlte 
den Schloſſe zu Leſt⸗Kau ffung vor dem umerzeichne ten Gerichts amte einzu finden 
und ihre Gebote abzugeben. 
Das Gerichtsamt von Ober- Kauffung Antheil Leſt und Stimpel. 
r Haͤlſchner. 


Subhaſtation und Edietal Eitationen. 


3511. Fiegnitz den erſten November 1833. Die dem Johann Samuel 
Kunzendorff gebörige, und auf 1058 Rth. 3 jgr 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Großgärtnerſteue No. 40. zu Hintereck, wird im Wege der Execution auf: 

den 5olen December c. b 

den eriien Januar und g 

den zten März 1934, } 
wovon der letzte Termin peremtoriſch ist, Vormittags um 9 Uber im Schloſſe zu 
Vorhaus meiſtdietend verkauft. Zugleich werden alle unbekannten Mealglaͤubigen 
bier durch vorgeladen, ihre Anfprüc)e an das Grundſtuͤck und deſſen Fünftige Lauf? 
gelder, über die der Liquldatlons⸗Prozez eröffner worden, im lighten Termine 
geltend zu machen und zu bewelſen, oder zu gewärtlgen, daß ſie mit denſelben 
praͤkludirt, und ihnen damit eln ewiges Stiüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
des Fundi, dis gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheuls wird, 


auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsa mt der Herrſchaft Vorhaus. 


3563. Freyhahn den zıten Oktober 1833. Erbtheilungshalber ſoll die sub 
No. 12. zu Ujaſt gelegene, der Wittwe Koden angehoͤrig geweſene Freiſtelle uebſt 
dem dazu gehörigen Ackerſtücke sub No. 29. nebſt Zubehör, welche nach der un⸗ 
term 15. Mai c. aufgenommenen dorfgerichtlichen Taxe auf 300 Rthlt. geſchaͤtzt 
worden, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen 
und peremtoriſchen Bietungstermin auf . 

den ten Mär 1834. Vormittags um 9 Uhr 

in ze rg Geſchaͤftslokale zu Ktephan anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤ _ 
hige Kaufluſtige hierdurch einfaden, am gedachten ermine entweder in Perſon, 
oder 
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oder durch einen gehörig informirten uud mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſe⸗ 


henen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben, un zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Umſtände eintreten, etfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläu, 
biger der verſtorbenen Witwe Koden und ihrer beiden Ehemänner zu vorſtehendem 


Termine unter der Waruung vorgeladen, daß die Ansbleibenden ibrer Vorzugs⸗ 


rechte verluſtig gehen, und nur fuͤr befugt erachtet werden ſollen, ſich an das je⸗ 
nige zu halten, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger übrig bleiben 
moͤchte. Gleichergeſtalt werden endlich die Erben, des Chriſtoph Dreyer aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu erſcheinen. 
Das Freiherrl. von Teichmannſche Gerichts amt der Frei-Minder⸗Stan⸗ 
desherrſchaft Freyhan. Loͤwe' 
—— —äꝓ2— — 


Ediet al Eitationen 

3543. Breslau den 5. November 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz tft in dem über den anf einen Betrag von 5774 Rtb. 8 far. 6 pf. 
vorlaufig ermittelten, und mit einer Schuldenſumme von 6547 Nth. 16 far. 9 pf. 


— — 


8 belaſteten Nachlaß des Kuͤrſchner⸗Aelteſten Johann Chrtſtlan Fried rich 


verwieſen werden. 


Delm am 27. Septör. d. J eröffneten erbſchaftlichen Liquidations» Drozeffe ein 
Termin zur Anmeldung und Nach welſung der Anfprüche aller etwanſgen unde⸗ 
kannten Gläubiger auf 
den 5. April 10 Uhr Vormittags 

dor dem Heern Juſtizrathe Korb angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werben da⸗ 
ber bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
verſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen heim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſfiz Commiſſarten Pfendſack, Müller, Mers 
kel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewele mit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung oder Sache zu 
gewaͤrkigen, wogegen die Ausbletbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, werden 


Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
3254. Glogau den 18. October 1833. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Friedeberg am Queis wohnhaft geweſenen, am 30. September 1831. zu Llebwerda 
in Böhmen verſtordenen Fuͤrſilich Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Hofrathes, 
ohann Gottlieb von Heinrich, per decretum vom ı$ten October der erb⸗ 
köaftliche Liquldations Prozeß eröffnet, und terminus zur Liquidation und 
erification ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf den 15. Februar 
1834, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
von Boͤnigk anberaumt worden If, fo werden alle unbekannte Glaͤudiger des 
Hofrath von Heinrich vorgeladen, in demſelben auf dem Schloß hieſelbg zu 
erſcheinen, und ihre Anſprüche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden 1 be. 
eis 


5 — nr = 


ſchelctden. Diejenigen, welche in dem Termine nicht erſcheinen, werden bald 
nachber in Gemaͤßhelt der Aller höͤchſten Kabinets = Ordre vom ı6fen May 1825. 
aller ihrer etwanſgen Vorrechte für verluſfig erklart, und mit ihren Fold ru gen 
nur an dasſeuge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig dleiden mochte, berwieſen werden. 
Kongl. Preuß Obers Landesgericht von Niederſchleſlen und der Lauſiz. 
cn \ N 5 nn N 2 2 Hi ro Goͤtze, 87 
1200. Freyhan den 27. März 1833. Von Seiten des unterzeichneten Ftei⸗ 
ee, 185 Teichmannſchen Gerichtsamts werden nachbe nannte verſchol⸗ 
ene Perſonen, als: a 2 F 
1) Johann Nagel aus Kuſchwitz, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes; 
20 Alben Shgueiler 8 Nagel, eben daher, welche heide vor einigen 
30 Jahren ſich heimlich von ihrem Wohnorte, entfernt, und ſeit dleſer 
Zeit keine Nachricht von ihrem Leb n und Aufenthalte gegeben haben und 
3) die Eva Roſina Nagel, Schweſter er Vorſtehenden, ebenfalls aus Kuſch⸗ 
witz, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes, gebuͤrtig, welche noch vor dem 
1. franzoͤſiſchen Kriege 1806 mit einem Soldaten fortgezogeng ſt und ſeit Pr 
Dieſer Zeit ebenfalls von ihrem Lebeu und Aufenthallsorte keine Nach⸗ 


richt gegeben hat, 8 ET 3 
fo. wie deren etwanige unbekannte Erben und G rbnehmer auf den Antrag ihrer 
Verwandten hierdurch 5 ſich binnen 9 Monaten, und ſpateſtens in dem 
in unſerer Gerichtskanlzey auf S ee; 

N den 4. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 5 
angeſetzten perenitoriſchen Termine bel uns ſchriftlich oder perſoͤulich zu melden 
und Auweiſung zu erwarten. Im Falle dieſelben ſich weder vor noch in dem 

Termine melden, fo werden die Verſchollenen für todt erklart und ihr Vermoͤgen 
ihren zurückgelaſſenen bekannten Erben ausgeliefert werden. . 
Das Frei ⸗Standesherrlich eee e PUSFLRLARG: 2 
a 7 an EERRER e n: e  r,Linn 
3307, Grünberg den 9. November 1853, Der vo Günthersdorf gebuͤr⸗ 
tige Vagabond Johann Gottfried Schaffer der one nt e am Ort 
als Kutſcher gedient hat, wird auf die Klage feiner Ehefrau hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich „am 19. Februar 1854 Vormittags um 11 Uhr 
5 em Partheienzimmer zu melden, ae en er der boͤslichen Verlaſſung 
eſtaͤndig erachtet, und die Ehe getrennt werden wird. N. 
a .. — 1 c, end nd ebf eh ttt 
2900. Breslau den 17. September 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über die kuͤuftigen Kaufgelder des Kablerſch ſchen, 
auf der Reuſchen Straße No. 238. belegenen Hauſcs heut eröffneten Liquidatlons⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf e . 
den 5. Februar 1834. Vormittags um ao uhr 5 4 
vor dem Herru Juſtlzrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilſch, in . aber 
er⸗ 


x 
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perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Manz 

gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien v. Uckermann, Krull und 

Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 

gewärtigen, wogegen die Ausbleibenben mit ihren Anſprüchen an das genannte 

Haus werden prächudirt, und damit zu einem ewigen Stillichweigen , ſowohl ge⸗ 

gen den Käufer deſſelben, als guch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 


geld pertheilt werden wird, verwleſen werden N 5 
Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


285374. Breslau den 10. Septbr. 1833. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem uber den auf einen Betrag von 539 Rthlr. 14 for. ma⸗ 
ulfeſtirten, mit einer Schuldenſumme von 2051 Rthlr. delaſteten Nachlaß des 

Wachsleinwand⸗Fabrikaut Schramm am 14ten Juni 1833. eröffneten erbſchaſt⸗ 
lichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf | 


| . den 29. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
Daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Merkel, v. Uckermann und Krull 
vorgeſchlagen werden, an melden, ibre Forderungen, die Act und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


perwieſen werden 8 
| Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
f v. Wedel, 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗ Inſtrumente. 

3256. Glogau den 25. October 1833. Von Seiten des untetzeſchneten 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird auf den Antrag des Gaͤrtners Gottfried 
Dengler in Kabrau derjenige, welcher das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf 
der George Friedrich Fu utkeſchen Gärtnernahrung No. 7. in Groß: Vorwerk: 
baftenden 450 Rthlr. d, d. ı2ten Mai und agſten Juni 1823. in feiner Ver⸗ 

° Wahrung, und daran oder an den Werth. als Eigenthämer, Ceſſtonar, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeint, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, feine Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Terz 
mine den 18. Februar 1834 Vormittags um 11 Uhr | 


mine 


dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendarlus Krüger auf hleſigem 
e entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 


und legirimiree Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft un⸗ 


ter den hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien der Juſiiz⸗ Commiſſarlus Sattig und Ju⸗ 
ſtizrath Foͤrſter vorgefchfagen werden, ad protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angeſetzten Termine Feiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Ansprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 
amort ſtrt erklärt, und in dem Hypotbekenbuche bei de 


Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 


— 


Mn dete n d . 5 


3499. Gleiwitz den 27. November 1833. Dem Publiko, beſonders den, 
jenigen, weiche cin Intereſſe dabei zu baden bermelnen, wird hlermit nach 
$$ 6. und 7 des Geſetzes vom 28ten October 1810. bekannt gemacht, daß der 
Muͤllermelſter Peter Fuks zu Wirdzirow bel Rudno beabfi 


chligt, a dem vom. 
Dominio Rudno acquinirten Jalnhammer Dortorts eine jweigängige Wapfermehls - 
Ice dadurch eine Ges. 


tabliren, und werden zugleich alle diejenigen we 
N r Austern: aufgefordert, tore ge 5 


zulegen, widr i | 
Ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt und den x, widr igenfalls 


a uts o 
dieſem Muͤhlen⸗Etabliſſement ertheilt werden wird. ö Fuks der Confeng zu 
i Koͤnigl. Landraͤtdltches Amt Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes. 
> . Cofel den 13. November 1833. Der Müller Anton 2 bireck zu 
Lenken, blech Kreiſes, beabſichtiget auf der nämlichen Stelle, 2155 Fer 
am C arnoscziner Wa 


t !gegen ein Wider 
recht zu haben vermeinen, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen e 
der Landespolſzel⸗Vehörde, 
als bei dem ꝛc. Tyſchbireck anzumelden, widrigenfallg fie nach Ablauf dieſer Friſt 
mir Ihren Einwendungen nicht mehr gehört werden konnen. 8 
x * 


onigl. Krels⸗ Landrath, (gez.) = Lange. 
— \ 


ng t 


ihres = 


| — 224 — 
e 
Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 19. December ı 833 
a . — u; * | 
Subhaſtations Patente. 
3574. Grünberg den ar, November 1833. Die zum Gottfried Ulbrich t⸗ 
ſchen Nachlaß geboͤrige Haͤuslerſtelle sub Nro. 72. zu O er ⸗Ochelhermsdorf, tan 
kiri 2 5 Rth., wird in dem peremtoriſchen Termine . 


den 11. N ach mittags um 2 Uhr 
in Ober ⸗Ochelbermsdorf an den Meiſtbietenden verkauft. 


Das Ge. Ober⸗Ochelberms dorf. Shetser 

3633. We ne 1833. Im Wege der Eiefution fol die 
Franz peſchleſche Neborgärtnerfelle sub Nro. 2. zu Carlsbof, welche auf 
43 Kahl. abgeſchaͤtz worden, ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu ein peremtori⸗ 
ſcher Btetungs termin auf 


—— —ͤ — — 


de wi * 8 2 
auf dem Domiylo Carlsbof angeſet Bei» und Jah fatthe⸗ 
den daher mit dem Bemerken einge 9 . de 
Melſtbietenden erfolgt, wenn nicht g ude eine Ausnahme juläßig 
machen. MNirtergutes Carlshof. 


1 3. Auf den Antrag der Pätzold Enge⸗ 
mannſchen Erben hierſelbſt lou das suß No. 4265 blerſelbſt gelegene, 178 Rth. 
21 for 4 pf. taxlite Haus erb theitungshalber in termino: 

0 den 17. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr . 
Öffentlich verkauft, und dem-Meiffbietenden , wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnabme erfordern, zugeſchlagen werden fol, Die Taxe kann in den Amtes 
Runden in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


3462. Pleß den 8. Auguſt 1833. Die in dem Dorfe Altdorf, Pleſſer Krelles 
sah ro. 5. belegene, auf 187 Riblr. gerichtlich gewuͤrdigte Johann Kalus ſche 
Ackerbauerſtelle fell in termino pevemtorio 2 

den drelßigſten Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Gerichte im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
veraͤußert werden. Beſitz nnd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher er die⸗ 
en 


— 27 — 


ſem Termine mlt dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlatz, 
wenn nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnabme nothwendig machen, zu gewaͤrtl⸗ 
gen bat, Die dies faͤllge Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un ſerer Regiſtra⸗ 
kur eingeſehen vor 11 (lui Be 950 U 

x . Anhal U en he { u a * 
Wiedmer. Doͤntſch. Beer, 


3530. Grünberg den 29, November 1833. Die zum Zimmermeiſter Jo⸗ 

hann Ehrikoph Selffe rt ſchen Nachlaß ‚gehörigen Grundſtüͤcke: a 

1) das Wohnhaus Nro. 113. im fſten Viertel bei der katholiſchen Kirche, 

tarirt 314 Rih. 28 Sgr. 9 Pf.; 

2 die Büͤrgerwſeſe binter Krampe No. 12. , tarirt 49 Rth. 5 Sgr.; 8 

3) der e mit Preßhans No, 1848. im alten Gebirge, taxirt 

14 thlr., 8 1 
ſollen Im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 


den 1. Marz k. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Land⸗ und Stadtgericht 1 an die Melſtbletenden verkauft werden, 
wozu ſich beige und zahlungsfäbige Kaͤufer einzuſinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſeichen ſogleich zu erwarten haben. 
. 2 Königl. Lands und Stadtgericht. e 
3592. Peterswaldau des yen Nobtember 1853. Das unterzeichnete 
Gerichts amt ſubhaſtirt das zu Mittel- Peterswaldau sub Mro. 224. belegene, auf 
145 Rthl. ortsgerichtlich gewärdigte Frelhaus des Johann Carl Heil fe ad instan- 
tiam eines Nealglaͤubigers, und fordert Bletungsluſtige auf, in ter mino per- 
emtorio den 27. Febenar f. J. Vormittags am ıı Ubr 
vor dem nnterzelchneten Gerichts amte lhee Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtunmung der Intereſſencen ‚den Zuschlag an den Meilidietenden zu gewärtigen, 
f | Reichs graͤſtid Stoldergſches Gerichts amt. a 


N Ei} 
3652, Leobfchäg den 10. Decbr. 1833. Die Grundfiücde sub No. 143. 
und 134. bes Hypothekenbuches von Kolonte Soppau, Leobſchüger Kreiſes fe⸗ 
des von 2 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, und auf 30 Rthlr. taxirt, werden 
in ter mino den sten Februar 1834. 
in der Getichtskanzlel zu Soppaſt Nachmittags 2 Uhr sub hasta verkauft werden, 
Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 


ö 3424. Vohlniſch Nettkow den 14, November 1833. Das in der Stadt 
Rothenburg a. O. sub Nro. 95, delegene, der verehl. Geusky gehörige, und ge⸗ 
richtlich auf 341 Rthlr. 28 fgr, taxirte Haus ſol im Wege der nothwendigen 
Sudbaſtatlon verkauft werden. Es ſteht pere mtoriſcher Licitatlonstermin auf 

den 7, Februar 1834, \ 
iu 


* 
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in Rothenburg an, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. Der. Melſtbietende 


Fuͤrſtli Patrimontal⸗ Gericht. 


bar im Fall nicht geſetzliche Hinberniffe eintreten, den Zuſchlag zu gewartigen. 
3372. Camenz den aöfen Oktober 1833. Auf den Antrag eines Reale 


Gläubigers haben wir zum öffentlichen meifibierenden Verkauf des dem geweſe ⸗ . 


nen Gafiwirth Aloys Fickert zu Wartha gehörigen, sub Neo, 85. alldort gele⸗ 
genen, und nach der gerichtlichen Taxe vom 7. März 1826. auf 1165 Rthl. Cou⸗ 
Kant abgeſchaͤtzten Gartens nebſt Scheuer und Acker im Wege der nothwendigen 
Dub haſtation nachſtehende Licttations Termine, und zwar: 


den ſten auf den 28. December d. J., 
den aten a uf den 28. Januar 1834, und 
den zien auf den 8. März 1834. 


anberaumt, und fordern zahlungsfäbige Kauflaſilge hierdurch auf, in diefen Ter⸗ 
minen, beſonders aber * 7 ER if, Nachmittags 
um 3 Ubr in dem bleſigen Gerichtslokale zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnachſt den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 8 

5 Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, 


als Gericht der Stadt Wartha. i 
3646. Peiskretſcham den 10. December 1833. Auf den Antrag aut 


Nealprätendenten wird der der Marianna verehlichten Niſor gehörige, su 


| N ug, daß die repartirten Bauhilfsgelder zum Wiederaufbau verwendet werden, in 
deu auf: den sten Februar, 8 
* den sten März, und peremtoriſch 


den Hren April k. J. 


U 


Gr Hierp: bi i 
urch beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflaſtige ein, in dieſen Terminen zu 
| einen, die nabe ren Verkaufsbedingungen zu vernehmen, und den Zuſchlag nach 


i 62. zu Toſt gelegene Brandplatz, nebſt den dazu gehörigen Realitäten, wel⸗ 
es zuſammen auf 508 Rth. gerichtlich gewurdiget worden, gegen die Verpflich⸗ 


ünſtehenden Terminen Vormittags um 10 Uhr im Gerichtslokale zu Toſt öffent» 
e verkauft werden; indem wir ſolches dem Publikum bekannt machen, laden 


5 Gfelgter Genehmigung der Realglaͤubiger zu gemärtigen, da auf ſpaͤter eingehende 


Gtbote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
N König’, Preuß, Stadtgericht von Pelskretſcham und Toſt. 


Ediet al. Statio n. 


Ser 7. Falkenberg den 9. December 1833, Vom unterzeichneten Koͤnlgl. 
te werden alle diejenigen, welche an die gerichtiiche, von der ehemaligen 


po: 
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Apothekern Franziska Brockbauſen, jetzt verehllchte Gaſtwlrth Reder n 
zu Reiffe, geb. Fleweger, dem Scholjen Gabi zu Springsdorf Über 200 HALT 
ausgeftellte Verſchreibung, deren Eintragung sub Rub. III. No. 3. des zu Fal⸗ 
kenberg No. 31. des Hypothekenbuchs gelegenen Hauſes unterm i4ten Juli 1801. 
erfolgt iſt, als Etgenthümer, Eefionarien, Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber 
einen Anſprnch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Rechte binnen s Wochen, und fpäteiteng in dem auf a 
den iſten Februar 1834. 
in unferer Kanzlei hierſelbſt abzuhaltenden Termine geltend zu machen. Bel un⸗ 
terlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen 
praͤkludirt, ſondern es wird ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das bezeichnete Dokumente für amortirſirt, und nicht weiter geltend erklärt, und 
die Poſt von 200 Rchlr. im Hypothekenbuche geloͤſcht. x 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Falkenberg und Schurgaſt. 


— —ñ—— . — —ͤ－ ͥä.f 
Dien ſt⸗ und Ser vitut Ablöſung. 


3321. Ohlau den 10. November 1833. Auf den Antrag des Herrn Grafen 
Ludwig Pork von Wartenburg, fol die Theilung des bey Hermsdorf, Oblauer 
Krelſes delegenen, zur Fldet⸗Commiß⸗ Herrschaft Klein ⸗ Oels gehörige Kapssorf⸗ 
Waldes erfolgen, und wird dieſes auf Grund der Gef ge vom 7ten Juni 1821, 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, wobey alle Diejenigen, welche bey 
dieſer Theilung als Fidei⸗Commiß⸗Anwaͤrter, oder ſonſt ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, aufgefordert werden, ſich entweder mündlich oder ſchriftlich und ſpaͤ? 
teſtens bis zum ten Januar 1834. als dem Präeluſſo⸗ Termine, hierſelbſt in det 
Kanzelley des unterzeichneten Commiſſarii zu erklaren, od fie bei Vorlegung des 
Auseinanderſetzungs Planes zugezogen ſein wollen? widrigenfalle, und wenn 
ſich dis dahin Niemand meiden ſollte, gegen die Außenblelbenden der entworfene 
Mus einanderſetzungs ⸗ Plan geltend gemacht werden würde, und ſie fernerweſlt 
mit keinen ihnen nach $. 12. der Gemelnhetts „ Thellungs⸗Ordnung vom 7ten. 
Juni 1821. etwa zufländig geweſenen Einwendungen gebört werden könnten. 

Koͤnigl. Special: Eommifion, Ohlauer Kreiſes. Bernecker. 


Prodigalitäfts- Erklät un g. 


3399, Reichenbach den 15. November 1833. Es wird hierdurch zur l 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Müblenbefiger Johann Sun Dice! 
zu Ober » Mittel + Vellan laut Contumatials Befcheides für einen Verſchwendel 
erklart, und daber Jedermann gewarnigt wird, ferner ihm Credit zu erthetlel, 
oder Ach mit ihm in Geſchäfte oder Vertrage dei Vermeidung deren Nichtigkeit N 
einſulaſſen. Das o. Tſchirſchto Obder⸗Müttel⸗Pellauer e 

8 f ichnra. 
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Freitag den 20. December 1833. 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
1 . NA = 


Bern m d d u 1 . 


3641, Der hinter der Friedrichsthor⸗Caſematte vor dem Sandthore belegene 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, gegen 1 und einen halben Magdedurgiſchen Morgen 
Fiächenraum enthaltend, fol vom erſten Jannar 1834. ab, an den Meifibies 
tenden auf 3 Jabre vermlethet werden. Hierzu ſteht auf den Zofen die 
ſes Monats Vormittags von ro bis fa Uhr ein Pfetungstermin an, 
in welchem ſich Miethslaſtige auf dem rathhäuslichem Fuͤrltenfaale einzuffnden 
“Haben. — Bedingungen find beim Rathhaus⸗Inſpsktor Klug vom 28. d. M. 
ab einzuſahen. . 

Breslau den igten December 1833. 5 
Zum Magiſtrat bleſiger Haupt, und Neſkdenzſtade verordnete 
Ober⸗Burgermetſter und Stadträthe. 


Subhaſtations⸗ Patente 

3666. Naumburg a. Q. den 14 Detember 1833. Da der am 22, No⸗ 
vember d J. angefiandene Termin zum offentlichen Verkaufe der Haͤuslernahrung 
des Gottlieb Wagenknecht sub No. 98. zu Ober⸗Thlemendorf erfolglos gewe⸗ 
fen, iſt ein anderweiter Termin auf f 

den 22. Januar 1854. Nachmittags 3 Uhr 
bierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluflige vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt Ober ⸗Thtemsdorf. An derfſeck, Juſt. 
2 U 


5598. Bernſtadt den aten December 1833. Das bierorts in der Brleger 
Vorſtadt sub No. 348, belegeue Haus, welches mit dem dazu gehoͤr gen Garten 
auf 365 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf i a 
; den 2 he Fe u Jahres 
N an den Melſtbietenden verkauft werden. 

Ben Herzogliches Stadtgericht. 


5. Zältz din 6. December 1833. Das hier am Ringe sub No. 39. bes 
Ge 25 erſten Klaſſe blerberechtigte, theilweis maſſive Haus des 5 
mann 


— 3746 — 


wanns Marcus David Bade witz, nebſt kleinem Hausgarten und einem Loſſeck⸗ 
Ackerbeete, zuſammen auf u” Mthlr. 20 Sgr. gerichtlich geſchätzt, ſoll Schul⸗ 
denhalber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Dazu ſteht der pe⸗ 
remtoriſche Bietungstermin 5 N ee Dane 
ze am 27. Februar 3834. Vormittags 9 Uhr 
vor uus im hieſigen Rathhauſe an, und werden zahlungsfäbige Käufer mit dem 
—. 5 8 daß 9 . 8 eine Aus⸗ 

nahme erheiſchen, der Zuſchlag gegen gleich Paare Zahlung des Meifigebots erfol 
Wen, AR 8 Hönig Preuß. Stadtgericht. ige folgt, 


4 3318. Ratiber den 30. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das zu — Rybnicker Kreiſes, suh Neo. 65. gelegene Wil 
helmsbad, deſſen Taxwerth 5020 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. beträgt, ſo wie die da⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 1122 Rtbhl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Waſſermüble mit den dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken von 60 Breslauer Scheffeln 4 Metzen, No, 58. des Hys 
Fothekenbuchs an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Hlerzu haben 
wir die Lleitations⸗Termine auf: ee 1 
den 22. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
1 den 22. März 1834. Vormittags g Uhr f 
en der Wohnung des unterzeichneten Richters, terminum peremtorium aber 
„den 26. Mai 1834 Vormittags 9 Uhr se 
im Schloſſe zu Kokoſchütz anberaumt, wozu Kau uſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe ein Anderes erheiſchen. ; 
Das Gerichtsamt Kofofhüg, Kretſchmer. 


2966. Fürſtenſtein den ten September 1833. Das auf 620 tb. ta⸗ 1 
xirte Johann Chriſtoph Elterſche Freihaus No. ar. zu Lang⸗ Waltersdorf, Wal⸗ 


7 


denburger Kreiſes, ſoll in norhwe. diger Subhaſtation in dem auf 
den 17, Januat 1834. Nachmittags 2 Uhr 2 
im biefigen Gerichtszimmer anberaumten pereimtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, welches Kauftuſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. f 
Reichsgraſt, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fern und Rohnſtock. 6 7 


2736. Pilchowitz den 27. Auguſt 183 3. Zur offentlichen Veraͤußerung der 
zum Johann Seziebaſchen Nachlaſſe gebörigen Hüfnerfiele sub Nr. 29. zu Pil⸗ 
bomig, welche gerichtlich auf 188 Rtblr. tarlrt iſt, ſteben Llcitatlons⸗Termine 
auf? den 4ten November, 5 = 
; den aten Desemder dleſes, und 
den ten Januar künftigen Jabres, 
wovon ber letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsamts ⸗Kanzley zu Pilchowltz an, 
woza gahlungstädige Kaufluftige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Gerichts amt der Herrſchaft Pllchowltz. 88 
1 3206. 


bierdurch einladen, daß 


— * — N 


3206. Schloß Ratibor den 24. Oktober 1833. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon haben wir zum ‚öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der zub 
No. 24, zu Boſetz belegenen, gerichtlich auf 266 Rih. 25 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdig⸗ 
ten Joſeph Richterſchen Haͤuslerſtelle Termin auf 5 
F Bene un 
angeſetzt, wozu wir befiß = und zablungsfaͤhige Kauſiunige mit dem Vemerken 
0 in fofern nicht beſondere Umſtände geſetzlich eine Aus, 
nahme geſtatten, dem Meiftbletenden der Zuschlag ſofort ertheilt werden ſoll, und 
die Taxe in unſeter Regiſtratur einzuſchen iſt. 8 a 

er Herzogl. Fan der Herrſchaft Natiborr. 


3313. Neurode den Zoflen September 1883. Das zur Cencursmaſſe des 
verſtordenen Schuhmachers Auguſt Heider gehörige Haus sub Nro. 51. bierſelbſt, 
nebſt Gaͤrtchen und Widmuth, auf 609 Rthlr 4 Sgr. gerichtlich gewürdigt, foß 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf e 


den 31. Januat 1834. Vormittags 1 br i 


angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine t bietend verkauft werden. 
gt Köntgl. Preuß⸗ Stadꝛgerlcht veu Neurode und 9 
7 4 a Held. 


2612. Breslau den 28. Auguſt 1933. Das auf der Weidenſtraße No. 1076. 
des Hypethekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, dem Strumpfwirker Gott; 
leb Benjamin Hofeichter geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Mas 
teriafichwerthe 5195 Rib. 12 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 5422 Nihlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchulttswerthe 3508 Rthli. 
1 Sgr. 3 Pf. Die Bietungstermine ſtehen n 
am 26. November e., ll a 
am 28. Januar 1834 und ber letzte 
am 8. April 1834. Vormittags 1% Uhr . 

vor dem Hru. Juſtizrathe Korb im Partheienzimmer No. 1, des Koͤnigl. Stadt, 
gerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokell zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aus hauge an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

NN 09. Könige, Stadtgericht hieſiger Refidenz. - _ 124 
1 een 8 d. Biden 
ö => 3352. Ca rnowa na den 31. Oktoder 1833. Das im Oppelner Krelſe zu 
Zelasue sub Mrs. 28. belegene, auf 293 Nhie. »2 far. g pf abgefthägte, den 
Shriffian Nleſtroyſchen Erben gehörige — wird im Wege der ſreiwinl⸗ 
gen Subhaſtatlon ta dem einzigen peremtorlſchen Termine x 

* dien 4. Februar 1834. Vormittags 9 Uhr 
in Dorfe Zilaeno me iſtbietend verkauft werden, wozu Knuflaflige mit der Ver⸗ 

Eu ä ; fichers 


1 
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cherung eingeladen werden, das der Meifbierende den Buftlas erhält; bes 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, 
2 a 8 Königl. Juſtizamt. Buchwald. 


35. Ciarnowanz den 31. October 1833. Die im Oppelner Kreiſe zu 
Horsten No. 11. belegene, auf 80s Kth. 15 fgr. G pf. abgeſchaͤtzte Thomas Pol iockſche 
Kolonleſtelle wird im Wege der rekution in dem einzigen peremtoriſchen Termine 


Den 3. Februar 1834. Vormittags 9 Uhr 


N Im Orte Horſt meifibietend verkauft werden, wozu Kaufluſfige mit dem Bemer⸗ 


ken eingeladen werden, daß der Meiftbirtende den Zuſchlag erhaͤlt, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. 
Raoͤnigl. Juſtiz amt. Buchwald. 


— un. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. 


3067. Pilcho witz den goflen September 1833. Die Schuldenhalber sub 
hasta geſtente Beorge Gogullaſche Bauerſtelle sub Nro. 14. zu zu Nieder 
Wileza, gerichtlich auf 70 Kthlr. geſchätzt, ſoll oͤffentlich in den auf den 2. Des 
emder d. J., den 6. Januar und den 18. Jedruar 1834. in hieſiger Gerichts amts⸗ 
Kanzley anſtehenden Eleltatlonstermine veräußert werden; wozu Kauflufi e mit 
dem Bedeuten elngeladen werden, daß dem Meiſtbletenden der Zuck lag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. Gleichzeitig werden hiezu 
die unbekannten Meal Prätenbenten unter der Warnung vorgeladen, daß dis 
Ausbletbenden mit ihren Anſprüchen an das Grundfücd praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl genen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 


3687. Reinerz den 30. Nopbr. 1833. Die auf 541 Ntb. abgeſchaͤtzte, zum 
Nachlaß des verſtorbdenen Anton Kaſchel gebörige Freigaͤrtrerſtelle No. 23. zu Hals 
latſch, Glatzer Krelſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem ein» 
digen peremtoriſchen Bietungs termine, auf a 

den 4 März 1834. Vormittags 1 Uhr 2 
in der Kanzley zu Rückers öffentlich an den Meiſt „und Beſibletenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz und zablungsfähige Kauf⸗ 
Inflige einladen. Zugleich werden da über den Nachlaß des Feldgärtners Anton 
Kaſchel unterm 29. Oktober d. J. der abgerürzte Concurs er finet worden, alle 


2 undekaunten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine entweder in 


Derfom, oder durch einen geſeslich zulaͤßlgen, mit gehoͤriger Vollmacht und In⸗ 
formation verfebenen Stellpertreter zu erfheinen,, ihre Anſpruͤche annm-Iden 3 
und durch Beweismittel zu unterſtͤtzen, widrigenfalls fie mit ae 

N un⸗ 


rungen don der Maſſe N N d ihnen deshalb gegı . 
gen Gläubiger ein e e 15 a un Fun 
R Das Major v. Hochdergſche Gerichts amt der Derelhaft Friedersdorf. 


3845. Oels den 18. Oktober 1833. Auf den Antrag der Realgläudiger if 
die nothwendige Subhaſtatlon des im Sels⸗Julinsburger Kreiſe des Fuͤrſtenthums 
Oels, delegenen ſtädtiſchen Hauſes sub No. 40. zu Juliusburg zu verfügen bes 
funden worden. Es werden daber hlerdurch alle, welches gedachtes, unterm 
28. Januar 1833. auf 165 Rıbir, 5 Sgr. 6 Pf. gerichtitch abgeſchaͤtztes Haus 
zu defigen fähig, und annehmlich zu dezahleu bermoͤgend find, aufgefordert, in 


dem auf den 18ten Mär, 183% 


elnzig angeſetzten und peremtorlſchen Tieltarions » Termine Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Deputirten des Fur ſtenthums⸗Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch in biefle 
ger ordentlicher Grrichtöflätte ſich zu melden, und ihre Gebotde abzugeben‘, indem 
auf die nach Verlauf des Lieitariond » Termind etwa einkommenden Gebote nur 
mit Zuftimmung ſämmtlicher Intereſſenten, den Metfibletend sBerbliebenen mit 
eingeſchloſſen, Rückſicht genommen werden , und der Zuſchlag an den im Termine 
Meiſt⸗ nud Beſtbletend⸗ Verbleidenden erfolgen wird. Dle Taxe kann in hleſiger 
Bann msgerichts⸗Regtſtratur näher nachgeſehen werden. Zugleich wird bier 
mit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des Züchneremelſters Nikolaus Schäs 
ler, fo wie über die Kaufgelder des vorgedachten Haules der erbſchaſtliche Liqui⸗ 
datlous⸗Prozeß am beutigen Tage eröffnet worden iſt. Alle dieienigen, welche 
daher an dieſen Nachlaß oder ieſe Kaulgelder aus irgend einem rechtlichen 
Stunde Anſpräche zu haben vermeinen, werden blerdurch vorgeladen, in ler- 
mino den agten März 1834. Vormittags um 10 Uhr, vor dem obengedachten 
Herrn Deputirten in dem bleſigen Für ſtenthumsgerlchts Lokale zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen oder (fonfigen Anſprüche vorſchrifts äßig zu liguldlren. Die 
Richter ſcheinenden werden Alter ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und 
mit g e derungen nur vn dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgerlcht. 
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Ediet al Citation. 

3087. Ratibot den agſten Srptember 1833. Ven dem unterzeichneten KA 

nigl. Pupillen⸗Collegii von Ober- Schleſien ſoll der Na laß des am 25. Decem⸗ 

ber 1822, zu Gieralt witz verſtorbenen Obriſt⸗Lieutnants Friedrich Ludwig v. Fol⸗ 
gersberg unter ſeine Geben gethellt werden. Die unbekannten Gläubiger deſſele 
ben werden daber hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen an dleſen 

Nachlaß 1 Monaten bier anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen ⸗ 

falls nach Ablauf diefer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger 

nur 


en 


3 


nur berechtigt fein en). 00h an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß ſel⸗ 
ils zu halten. g. d l 

e 5 l Königl. Puplllen⸗ Collegium von Oberſchleſen. 

x 2 3 REITER * a Sack. 

Preodigalitats -Eiklaͤrung und Edictal⸗ Citation. 


‚en? 
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a 620: Neurode ben 14. November 1833. Der vormalige Kaufmann Uns 
guſt Gogler aus Wäͤſtewaltersdorf, etzt hier wohnend, iſt durch das Erkenntniß 
de publicato den 13. Novbr, d. J. für einen Verſchwender erklärt worden, und 
Darf demſelben daher ferner kein Ccedit erthellt werden. Zugleich werden alle 
unbekannte unse deſſelben zur Anmeldung ihrer Forderungen bis ſpaͤteſtens 
in dem, auf N ö 


den 2. Jann ar k. J. Vormittags um 10 uhr 


vor dem Herrn Referendarius Pohrts anberaumten Termine aufgefordert, mit 
dem Bedauten, daß die Nichterſcheinenden der Rechtsnachtheil trifft, daß ſie als 
dann die Vermuttzung wider ſich haben dem Curanden erſt während, oder nach 
der Prodigalltäts⸗Erklärung creditirt zu haben, wenn auch ihre Schuldverſchrei⸗ 
dungen von älterem Datum ſein ſollten, und daß ſie alſo, wenn dei der Inſtrue⸗ 
tion des etwa von tdnen angeſtrengten Prozeſſes, das Gegenthell diefer Vermu⸗ 
thung nicht nachgewteſen wiirde, mit ihren Forderungen werden abgewieſen werden. 


Königl. Preuß. Stadtgericht von Reurode und Wuͤuſchelburg. 
. ie a De. . 


Aufgebot verlorener Hypotheken Inſtrumente. 2 


33786. Ober „Glogau den igten October 1833. Folgende an⸗ 
geblich verloren gegangene Dokumente werden hierdurch aufgeboten: 
x 2 N > - ı Ban — 474 


1) die von dem Fleiſcher Anton Suchan für den Koͤnigl. Conſum 
tions Steuer: Einnehmer Franz Arndt zu Zanom in Suͤdpreu⸗ 

Ben, der Koͤnigl. Confumtions - Steuerkaſſe daſelbſt am 13. Aus 

guſt 1799 ausgeſtellte Kaution über 80 Rthl., auf der Fleiſch⸗ 
„bank ⸗Gerechtigkeit No. 67. sud Rubr, III. Nro. 2, eingetragen, 
nebſt IntabulationsRecognitlon;z 7 8 * 


a 2) das Schuld, und Hypotheken Inſtrument des Johann Czichon 
VOR 14. October 1805 über ein von dem Kutſcher George Ko⸗ 
BE Hotſch erhaltenes und auf der Haͤuslerſtele No. 20, zu Hinter 


4 
sous 


dorf sub Rubr. IH. Rro. 2. verſichertes Darlehn von 37 Mihlr. 
10 Sgr. nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem dato. 


Jn Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an die zu löſchen⸗ 
den Poſten und obige Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand 
oder ſonſtigt Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor, 
ſich ſpaͤteſtens den a24ſten Februar 1834. 
vor dem Commiſſario, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts r Aſſeſſor Viola 
in unſerem Geſchaͤftszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe in Perſon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtſgte zu melden. Nach Ablauf des 
Termins und wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Do⸗ 

cumente amortiſiren, und in den Hypothekenbüchern loͤſchen. 2 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Ed5biet al Citation. 5 

2879. Cant den zıflen Auguſt 833 Es werden bierwit alle diejent⸗ 

gen, welche an den Nachlaß des am 18. September 1818. zu Polenſtz, Neu⸗ 

marktſchen Kreiſes, verſtorb en Aus zuͤglers Hanns Chriſtobh Hein, aus. its 

gend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin alle feine etwanigen 

Unbekannte Elben, To wie auch deren anderweite Erben oder nächſte Verwandte 
hlerdurch, in dem auf N 
2 den zoften Junt ı 


; 834. 

anberaumten Termine im bleſigen Gerichtsgebäude ſich etazufinden und ihr Erb» 
techt gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung vorgeladen, daß ſie, im Falle 
ſich Niemand von ihnen melden ſollte, mit ihten Erbes-Anſpruͤchen präkludirt, 
und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden 
ſoll. Gleichzeitig werden die etwanigen Gläubiger dleſer Erbmaſſe aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie ſich nicht ferner an den beſtellten Nachlaß Curator, Juſtiz⸗Ak⸗ 
Auon Wolf, balten konnen, ſondern ihre Befriedigung bet demjenigen fuchen 
müffen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und ausgelſefert werden wird. 

Das Graͤfl. Bluͤcher von Wahiſtadiſche Juſtizamt der Herrſchaft Krieblowitz, 


| Tſchtersky. 
Prodigalitäts , Ereläenng. 
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„ 3570, Görlitz am 2aflen November 1833. Das Koͤnigl. Landgericht zu 
Du macht bierburch bekannt, daß durch das Reſolut vom zien November 
D. J. der Gedin gebauer Johann Gottlob Schneker in Kohlfurth für einen Vers 
ſchwender erklärt, ihm die Verwaltung feines Vermögens entzogen, und derſelde 
Br unter 
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unter Curätel geſtellt worden ik. Es wird daher Jedermuum gewarnt mit 
demſelben in eln Geſchaͤft einzulaſſen. g.) ir n N er 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


„Aufgebot eines gerichtlichen Depoſſtal⸗Beſtandes. 8 

3669. Schömberg den 10. Derember 1833. der Sudhaſtattons⸗Sache 
des Ignatz Welſtſchen Hauſes sub No. 109. bierſelbſt, wird den unbekannten Et⸗ 
genthuͤmern der vor dem 25. Februar 1800, Im Hypothekenbuche eingetragenen 
44 Thlr. ſchlel, oder deren Erben bekannt gemacht, daß der noch vorhandene Be⸗ 
trag per 21 Rib. 6 Sgr. bel fernerer 4 Wochen lang unterbleldender Abforderun 
dus der bieſigen Depoſttalkaſſe zur allgemeinen Juſtiz Offteianten⸗ Wirtwenkaſf⸗ 
abgeführt werden wird. 8.1 

. Kenigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Er bfhafrs- Tpeitung 

3367. Naumbur 8 a. Q. den 13. November 1833. Es wird hierdurch in 
Gemäßbeit der Prozeß⸗ rdnung Tit. 50. §. 7. bekannt gemacht, daß die Nach⸗ 
laßmaſſe des bierfeluft verſtorbenen Rothgerbers Joſeph Milde unter die ſich ger 
meldeten und bekannten Gläubiger in termine 

a den 25. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 

durch den Deputirten der Sache, Herrn Ober⸗ Landesgerichts, Aſſeſſor Schubert, 
in unſerem Gerlchtslokale vertbeilt werden 1 f x 

€ Koͤnigb. Preuß, Lands and Stadtger icht. 


une AR EN De N 
3651. Landsberg den zten December 1833. Auf Requifitton des Königl. 
Stadtgeriches Guttentag ſollen von dem unterzeichneten Gerichts amte ohngefaͤhr 
90 Elmer 38 dis 40 Grab ſtarken Brantwein, wegen nicht erfolgter Uebernahme, 
u einzelner Gebinden oͤffentich an den Meiſtbtetenden gegen gleich daare Bezah⸗ 
tung verkauft werden. Der Termin dazu ſteht auf i 


den 14. Januar 1834. Vormittags 10 uhr 


in laco Wendzin, Lublnttzer Krelſe, an, rt De tablungsfaͤhige Kaufluſſige 


as Gerichtsamt Wendzin. 


bierenſt eingeladen werden. 
rn Schneider. 
—— — nn — 


ö 2 
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3606. Wilkau den 10. December 1834. Alle diejenigen‘, welche an den 


achlaß des ann sten December d. J. verſtorbenen Königl. Juſtizraths von Lierr® 


N 
auf 1 vr udete Amſpruͤche haben, werden mit Bezug auf F. 141. Tit. 17. 
5 „* de „ 
en Fotdetun 2 bel dem 1. Eientenant a. D. von Lieres zu Wiſkau bel 
chweld 1 ſtens binnen drei Monaten anzumelden. ü 
Die hinterbtlehenen Erben. 


nude 


I a Heat aufgefordert, ihre mit Belägen zis beicheinigens- 


— — — 


\ 
193 — 
Sonnabend den 21. December 1833. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
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Subhaſtations Patente. ‚ 
3665. Greiffenberg den ısten December 1833. Das auf 3242 Rthlr. 


23 Sgr. 5 Pf. gerichtlich adgeſchätzte Bauergut, des Deconom Johann Gott⸗ 


10 


ſeted Heinrich sub No, 28. in Glesbübel (eine Melle von hier entfernt), fol 
im Wege freiwilliger e eee i 
2 den sten Februa 7. 

eremtorie aber den ıaten März) — LO UNE 
In der Kanzlei zu Friedersdorf an den Meiſidietenden verkauft werden, wozu zah 
lungsfahige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. Die Taxe kann jeder zelt 
bier, ſo wie im Kretſcham zu Gieshäbel eingeſehen werden. 

Das Reichsgrafl. von Reichenbach ſche Gerichts amt Gleshuͤbel. 


3584. Breslau ben ofen November 1833. Das auf der Sand» Straße 
Neo. 1595. des Hypotheken zuchs, neue Nro. 15, belegene Haus, zur Friſeur 
Heldſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gebörig, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. bes 
trägt nach dem Materlallen⸗Werthe 15,726 Rth. 5 fge 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 

ertroge zu 5 pro Cent aber 14,969 Rtblr. 13 fgr. 4 pf. und nach dem Durch⸗ 
ſchnits⸗Werthe 15,347 Rthl. 24 gr. 5 pf., Die Biethungstermine ſtehen: 

am 13. Februar 1834. . - 
am 29. April 1834 Vormittags 10 Uhr, 


und der letzte 
5 awm 1. Juli 1834. Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Hrn. Juſliz⸗Rathe Amſtetter im Parthelenzimmer No, 1. des Köͤulglichen 
Stadtgerichts an, „Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden bier dur ‚aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſk⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
belm Aus hange an der Gertchtsſtätte eingefeben werden 

e ene Das Koͤutgl. Stadtgericht. v. Wedel. 
zor, Breslau den 16. Movenider 833. Die in Schalkau, Brsstauer 

E re. 9 Far ii 28 # de reis 

ex : ART Unit N une 
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Kreiles, sub No. 27. des Hypothekenduchs belegene, auf 350 Rthl. taxirte Frel⸗ 
ſtelle wird in termino ae 

1 - den sten Februar 1834 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Schalkau nothwendig verkauft, wozu beſitz und 
zahlungs fähige Kaufluflige mit dem Beifügen zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen 
werden, daß die Taxe während der Amsfunden in unſerer Kanzlep (Urſuliner⸗ 
Gaſſe No. 14.) eingefehen werden kann, 

Das Gerichtsamt Schalkau und Rommenau. 

3458. Groͤbnig den 18 9 Nebember 1833. Dem Publike wird blerdurch 
bekannt gemacht. daß die den Johann um) Juliana Patzeltſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
tige Windmüͤole sub Nro. 114. zu Dutmerau, welche auf 600 Rthlr. gerichtlich 
detarlrt worden iſt, im Wege der Execution auf den Antrag einer Realglaͤubige⸗ 

rin öffentlich an den Meiſibſetenden verkauft werden ſoll, und hierzu ein einziger 


Eleltattonstermin auf 

g den 5. Februar 1834 3 
in der bieſigen Gerſchts⸗Kanzley anteraumt worden iſt. In dleſem Termine har 
den ſich be ſiz und zablungsfähige Kaufluſiige einzufinden, ibre Gebote abzugeben 
und der Meiftbietende hat den Zuſchlag zu gewäͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe eintreten ſollten. 
r ne Getichtsamt. Re 
3464. Trebni en 19 November 1833. Zum nothiwendigen entliche 
Verkonfe des zur Häusler Andreas Linde Se ene ee et ſoge⸗ 
nannten halben Looſes des ehemaligen Dem nial⸗Virwerks⸗ Ackers zu Lahſe bes 
ſtehend in 6 einzelnen Acker und 2 Wieſenparzellen, von zuſammen 7 Morgen 
9 TR, Ausſaat, welche auf 81 Kıp. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht der ein⸗ 
zige peremtoriſche Bietungstermin auf 1 
den 14. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot 
Müller an Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine 
eingeladen. Die Taxe kann in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche entweder als Elgentbümer oder als Gläubiger An, 
ſprüͤche an die zum Verkauf geſtellten Vorwerks⸗Grundſtücke zu haben vermei‘ 
nen, zu dem angeſetzten Termine unter dat Warnung vorgeladen, daß ſie im Fa 
des Ausbleibens für immer mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtucke werden 


ausgeſchloſſen werben. a 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Schutz. 


3219. Goldberg den 16teu Oktober 1833. Auf den Antrag lues Real- 
fäubigers wird das zu Goldberg unter No 316. belegene, dem Tuchmacher 3 
ann Gottlieb Ritter gehörige Haus nebſt Zubehör, welches nach der gerichtll“ 
chen Taxe auf 675 Rthlr. nach dem Bauwerthe, und 60 Rihlr. nach dem Er, 
trags werthe gewürdigt worden, zum noth wendigen öffentlichen Verkauf gestellt 
Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen gefonnen, hierdurch auf? 
gefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichls⸗Reft⸗ 
kendarius und Juſtitiarius Schüler a 1 
e 
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den 20. Jauuar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine im hleſigen Land und Stadtgericht einzufin⸗ 
ben, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewaͤrtigen. N Königl. Preuß. Land? und Stadtgericht. i 


3130. Liebenthal den 16. Oktbr. 1833. Das sub No; 11 B. zu Roͤhrs⸗ 


dorf belegene Haus, welches auf 225 Nihlr. Courant ortögerichtlich gewuͤrdigt 


taxirt, und auf beide bereits ein Gebot von 850 Rthlr. geſcheben 


worden, iſt zur nothwendigen Subbaltation gestellt. Kaufluſtige haben ſich in 

dem zur Bietung anberaumten Termine Ä 2% 
ER den 13. Januar 1834. Vormittags 9 uhr 

hlerſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 

wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 


niß im Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſeuten ertheilt werden wird. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

3149, Trebn Utz den loten Octoder 1833. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkauf des dem vormaligen Erbſcholtiſendeſſder Sucher und deſſen Kinder er⸗ 
fier und zweiter Ebe gehörigen, auf 879 Rihl. 18 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Kretſchams nebſt Zubehör sub No. 64, des Hypothekenduchs von Schimmer au 
if der einzige peremtortiſche Dietungstermin auf . 

den 21. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Muͤller anberaumt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu 
demſelden eiugeladen. Die Texe kann in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Schütz. 


3190. leß den 20. Oktober 1833. Der den Dr. Pfaffſchen Erben ge‘ 
börige sub No. 119. des Hypothekenduches gelegene, und auf 110 Rthlr. 15 far. 
gerichtlich geihägte Garten wird auf den Antrag der ze, Pfaffſchen Vormundſchaft 
in dem einzigen peremtoriſchen Hietungstermine ' 

den 30. December 


f c. 1 
in unferem Amts Locale verkauft werden, und ſoll der Zuschlag, wenn nicht 


geſetzliche Anſtaͤnde eine Aus nahme machen, an den Melſtbietenden erfolgen. 
Fuͤrſilich Anhalt⸗ Köthen Pleſſer Stadtgericht. 

3674 Kloſter Lauban den 28. November 1833. Zur Fortſtellung der 
nothwendigen Subhaſtatlon der, dem Gotitlieb Hoffmann gehörigen Poſſeſſi⸗ 
onen, als der Gärtnerſtelle No. 46. und der Haͤuslerſtelle No. 39. zu Haugsderf, 
vo denen Erſterer auf 289 R hl. 27 Sgr. und Letztere auf 454 Mell 7 a 4 Dr 
„baben wir 

einen Termin auf den 23. Januar 1834, früh um 11 ubr 
an biefiger Geeichtsamts Stelle angeſetzt, und laven beiiß- und zahlungsfablge 
Kaufluſtige ein, in diefem Termine zu erſchelnen „ihre Gebote abzugeben. und 
des Zuschlags gemärtig in ſel, wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnde dagegen eintreten. 

8 . f Das Siiſts⸗Gerichtsamt, END 
: 3544. 
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3644, Oels den agflen November 1833. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
Bigerd iſt die nothwendige Subhaſtation des zu Medzibor belegenen, den Schuei⸗ 
der Johann Gottlob Kaſchnerſchen Erben geboͤrigen Hauses sub No. 57. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu verfügen befunden worden, Es werden daher hierdurch alle, 
welche gedachtes unterm 19. November c. a, auf 30 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
tes Haus zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezablen vermögend ſind, aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 3. Marz 1834. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremtorkſchen Lieltatlons⸗Termine vor dem Deputirten des 
Juͤrſtenthums⸗ Gerichts, Hexen Kammetrath Thalheim, in dem Herzogl. Amts⸗ 
hauſe zu Medziber ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, judem auf die 
nach Verlauf des Licitations⸗Termius etwa einkommenden Gebote nur mit Zu⸗ 


1 


ſtimmung ſämmtlicher Jutereſſenten, den Melſtbletend s Verbleibenden mit einge 
ſchloſſenen, Ruͤckſicht genommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine 


Melſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſis 


ger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur naher uachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſch es Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


3628. Ratibor den 27. November 1833. Anf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 


bigers fon im Wige der nothwendigen Subbaſtation die dem Fleiſcher Johann 
Elb o gehörige, sub Nro. 15. gelegene, auf 308 Rihlr. 12 Sgr. 1 Pf. gewür⸗ 
digte Fleiſchbauk netzſt den dazu gehörigen Re räten, ſammt dem Anſpruch auf 
das auf 166 Rihlr. 20 Sar. angenommene Eutſchädigungs⸗ Quantum an den 
Meiſt⸗ und Beſibletenden öffentlich verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behuft 
auf unſerem Gerichts lokale t a 
den 3. März 1834. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herru Juſtizrath Kretſchmer der peremtoriſche Bietungstermin an, wozu 
wir Kauflufige und Zahlungs fähige hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß 
dem Mell und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern die Ger 
ſetze nicht eine Aus nahme nörbig machen. 
. 93 Koͤnigt, Land ⸗ und Stadtgericht. f 


3616. Peters waldau den 6. December 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 


richtsamt ſubhaſtirt die zu Pelskersdorf. Reichenbacher Kreiſes, sub No. 44. be⸗ 
legene, auf 630 Rıhlr. 5 Sgr. 4 Pf. ortsgerichtlich gewürdiate Freigdrtnerftelle 


des Müllers Carl Groſſer ad instantiam eines Realgldubigers, und fordert Bie⸗ 


tungsluſtige auf, in termino 
den 26. Februar f. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebote entgehen, und nach erfolgte 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Me ſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
855 Reichs grafl. Stolbergſches Gerichtsamt. s 


3657. Habelſchwerdt den 3. Oktober 1833. Das dabier in der Neuen⸗ 
Vorstadt sub Nro. 233, belegene, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Schloſſerr 
’ mei⸗ 
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meiſters Ignatz Kluger gehörige Haus nebſt Garten und Viehweidefleck, wel⸗ 
ches im Jahre 1833. gerichtlich auf 96 Rth. 3 Sgr. 10 Pf. abgefchägt iſt, ſoll 
auf den Antrag der Exben im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
din. Es werden daher alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluͤſtige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungs termine Re 2 

: den 26, März k. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meifts und Beſt bietenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. \ 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


x 
me ee. 


Edictal-⸗Citatione n.“ 


3232. Koſchentin den ıflen October 1833. Der Riemermeiſter Phllipp 
Reis ner, welcher im Jabre 1817. aus Woiſchulk in Oberſchleſten ſich entfernt, 
ſeit di efer Zeit aber von feinem Leben und Aufentbalt keine Nachricht gegeben bat, 
wird hiermit dergeſtalt edictaliter vorgeladen, daß er fo wie deſſen etwanige Er⸗ 
ben oder Erbnehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht vor oder ſpaͤteſtens in 
De den . Juli 1834 
in der Gerſchts⸗Kanzley zu Wolſchnik anderaumten Präiudiclal⸗ Termine ent⸗ 
weder ſchrif lich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalld derſelbe bey dem gänz⸗ 
lichen Stil ſchweigen oder Ausbleiben für todt erklart, und das ihm zuſtehende 
unbedeutende Vermögen feiner Schweſter, als deſſen alleiniger bekannten Erbin 
uͤberwieſen werden wird. 
Das Gericht des Staͤdtchens Woifbrif, 


2864. Ratibor den 17. September 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fis⸗ 
cus werden die aus Deutſch⸗Crawarn, Ratidorer Kreiſes, gebürtigen Brüder 
Joſeph Johann Krzeſtan und Vincent Krzeſtan, welche ihren Aufenthaltsort in 

oͤnigl. Landen verlaſſen haben, werden bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 24. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Orn. Ober Landesgerichts Referendar v. Czarnetzkt angefegten Termine 
allhter zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
bre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ge⸗ 
etze Ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden 
Erxbſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Regterungs ⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
lprochen werden wird. g.) wert i 
8 N Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von n. 
a ck. 


8 2039: Guttentag den 16. November 1833. Von dem unterzeichneten 
| erichtsamte wird hiermit befannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Wars 
ow verftorbenen Müfers Joſeph Bin ba, auf den Antrag der gg 
© 0 \ i ele 
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feiner Kinder, der erbſchaftliche LiquidationsProziß eröffnet worden fel. 

Zu dem Ende werden alle und jede undefannte Gläubiger des gedachten Jo⸗ 
ſeph Dzeuba vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Aus weiſung ihrer an die 
Maſſe zu machenden Anſpruͤche auf = 

den ı3fen März 1834. 
angeſetzten Termine des Nachmittags um 3 Uhr vor uns hlerſelbſt In erſchelnen, 
ihre Forderungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuwetſen, mit der War⸗ 
nung, daß die in dieſem Termine ausleibenden Creditores aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Guttentag. 15 55 
ie an „ 


Aufgebot unbekannter Depoſitalmaſſen. 


3673. Brieg den loten December 1833. Es werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an nachſtehende, in unſerem Judicial⸗Depofito ſich befindende 


Maſſen, als: . 
1) an die aus dem Erbtheile des Michvel Kynaſt aus dem Teſtament 


der verſtorbenen Organiſt König, Helene geborne Kynaſt zu Klein 
Leubuſch gebildete Maſſe, im Betrage von 22 Rth. 19 Sgr. 2 Pf. 
deſſen Leben und Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt; 


2) an die der ehemaligen Harmonie-Geſellſchaft hierſelbſt aus der Bür⸗ 
germeiſter Dinapiusſchen Prioritätsmaſſe per 16 Rth. 20 Sgr da 
deren Eigenthuͤmer nicht zu ermitteln geweſen find; f 


3) an das Percipiendum des Handelsmanns Abraham Heitzfeld aus 
Ober ⸗Glogau aus der Loͤbel Scheyer Maͤrzdorfſchen Concurswaſſe 
per 39 Rth. 7 Sgr. 11 Pf., da deſſen Erben ſich nicht zu legitimiren 
vermocht haben; 

4) an das Pereipiendum der Pupillen⸗Rathin Nicolai, gebornen von 
Redern, aus der Loͤbel Scheyer Maͤrzdorfſchen Concursmaſſe per, 
16 Rth. 13 Sgr., da die Erben nicht zu ermitteln geweſen ſind; 


5) an den Kaufgelder Ueberreſt des Uhrmacher Franz Lifonſchen Hau- 
ſes per 18 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf., nachdem der Uhrmacher Ftanz Li⸗ 
ſon ſich zeither zur Empfangnahme nicht gemeldet hat; f 3 
6 
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6) an die Brand „Bonifications⸗Maſſe von dem Hauſe sub Nro 73. 
der Stadt, dermalen in ı Rth. 9 Sgr. 11 Pf beſtehend, im Jahre 
1830. entſtanden, den Peter Leckiſchen Erben gehoͤrig, die zeither 
nicht zu ermitteln geweſen find ; 5 a a 5 
7) an die Pupillar „Maſſe der ſich im Jahre 1814. von hier entfernten 
Tochter des geweſenen Foͤrſters Anton Thomas zu Bammel, Na⸗ 
mens Henriette Wilhelmine per 78 Rthlr., deren damaliger Aufent⸗ 
haltsort nicht zu ermitteln geweſen iſt, 


Anſprſtche zu haben vermeinen „vorgeladen; in, dem anderweitig auf 
den ar ſten Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Müller angeſetzten Termine, da bei der Bekannt⸗ 
ma chung des erſten Termins durch dieſe Blätter um 3 Wochen gefehlt worden, 
an hieſiger Gerichtsſtätte zu erſcheinen, und ihre Legitimation oder Auſprüche 
zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an 
dieſe Maſſen au geſchl'ſſen, und letztere entweder den ſich bis dahin meldenden 
legitimirten Erben, oder als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt Commune 
zugeſprochen werden ſollen, Die ſich ſpaͤter meldenden müffen ſich alle bis da⸗ 
hin getroffenen Diſpoſitionen gefallen laſſen, und mit dem begnügen, was 
bei ihrer verfpäteten Meldung alsdann noch davon übrig fein dürfte. Denje⸗ 
nigen Intereſſenten, welche in dieſem Termine nicht perſoͤnlich erſcheinen wol ⸗ 
len, werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Herrmann, Glockner und Ni⸗ 
klowitz als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, von den ſie den zu waͤhlen⸗ 
den mit hinreichender Information zu den zu formirenden Anträgen zu verſe⸗ 


hen haben. 8.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


— ꝓ—gͤJ — mn 


— 3 
Aufgebot eines verlorner Hypotheken ⸗Inſtruments. 


5672. Breslau den 6. December 1833. Auf dem, dem Earl Reuſchel 
(Hald baut) gebörigen , sub No. 21. zu Schwoirich delegenen Bauergute haften 


laut hypothekarlſcher Schuldverſchreibun de dato Breslau den 17. März 1824. 
ausgs fertigt den 18. Jali 1826. „ee Rıbl. „gegen 5 p. C. Zinſen von Weih⸗ 


nachten 1823. und gegen haldjäbrlger Kündigung, eingetragen vigore decreti 
vom 18. Jul 1826, für die Johanna Sufanna verwitwete Kaufmann Wach ner 
ge 


* 
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geborne Ramifch, welche durch Erbgangrecht Eizenthum der mindrennen Kiu⸗ 
der des Kaufmann J. G. Wach ner und der Henckette Eleonore Wachner, 
verehlicht gewefene Kaufmann Geyder geworden find, 5 N 
. Au! Antrag des denſelden beſtelten Curatocs, Juſtſz⸗Commiſſar Pfendſack 


wird gedachtes“ Hypotheken - Inſtrument nebſt Recognltion, da daſſelbe nicht 


aufzufinden, und an wen daſſelbe ausgeantwortet worden, nicht feſtzuſtellen iſt / 
bierdurch aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtru⸗ 
ment als Eigenthumer, Ceſſtonarten, Pfand + und ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu machen haben, auff a FRE 

den gaſten März 1834 Vormitta gls 10 Uhr . 
vor unſerem Deputirten, Heern Referendarlus Juͤngling, zur Anmeldung und 
Geltendmachung ihrer Anſptüͤche unter der Warnung borgeladen, daß nach abge⸗ 


baltenem Termine nicht nur alle un bekannten Inhaber des Instruments mit ihren 


Anſprüchen an daſſelbe werden praͤcludirt werden, ſondern auch das Inſtrument 
ſelbſt wird amortiſirt, und nach Bewandnuiß der Umflände den legitimirten Erden 
der eingetragenen Gläubigerin ein neues Inſttument an die Stelle des erloschenen 


wird erthellt werden. a 
3 Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


% y 1 N \ . 


Subhbaſtat ions, Patent, 


3510. Goldberg den 28. November 1833. Das gerichtlich auf 2372 Reg. 

20 fgt, taxitte Fr bauergut des Abraham Seldel unter Ro. 7. zu Pligramsdorf, 
fon im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den 3 Bletungsterminen 

N 5 den 25fen Jauuar rast = 

LTE den 29flen Marz Im Goldberg, und i 
den gten Juni he 8 

welcher peremtorlſch iſt, am Gerlchtstage zu ügramsdorf Nachmittags 2 Uhr ver⸗ 

kauft werden, was befig und zahlungs faͤbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 


macht wird, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 


nicht geſetzliche Hlnderniſſe entgegen ſtehen. 
— 0 1 e M Das Gerichtsamt Pilgramsdotf. 


— . —ü—ʒĩ 


— ä 


Au ct i o n. 


3675, Breslau den goſten December 1833. Am 30, b. M. Vormittags 
11 Uhr, ſollen in der Fechtſchule auf der Karlsſtraße , 3 1 
2 Fuhrmanns⸗Leiterwagen, und N 
2 Paar Fuhrmauns⸗Kummtet, . 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden r 
Ä RT. Mannig, AufsiondsComiffarlüß:, 


— — nenn 


